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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23.09.2014 den Termin für die Bürgermeisterwahl 2015 beschlossen. Sie
findet am Sonntag, dem 22.02.2015, statt. Da ich trotz der Mitteilung im Gemeinderat und in der örtlichen Tages-
zeitung immer wieder gefragt werde, ob ich mich erneut zur Wahl stelle, möchte ich, um Irritationen auszusch-
ließen, noch einmal erklären, ja, ich kandidiere erneut für das Amt des Bürgermeisters der Gemeinde Bannewitz.
Am Freitag dem 14.11.2014, wird unser größtes Förderprojekt der letzten Jahre, die neu sanierte Grundschule
Possendorf, feierlich komplett wieder an die Schülerinnen und Schülern übergeben. Die Sanierungssumme be-
trug 2 Mio. Euro. Die Arbeiten erfolgten bei vollem Schulbetrieb. An dieser Stelle schon mal ein großes Danke-
schön für das Verständnis an die Schulleiterin Frau Mieruch, den Lehrerinnen und Lehrern, den Horterzieherin-
nen und Horterziehern und nicht zuletzt den Kindern mit ihren Eltern. Ich lade Sie alle schon jetzt recht herzlich
zum „Tag der offenen Tür“ in die Grundschule Possendorf am 15.11.2014 in der Zeit von 10:00 Uhr – 13:00
Uhr ein. Schauen Sie sich das durchaus gelungene Objekt an und nutzen Sie die Gelegenheit, der Bau- und
Schulverwaltung und mir als Bürgermeister Fragen zur Sanierung des Hauses zu stellen.
Ihr Bürgermeister Christoph Fröse
10/2014
„Tag der offenen Tür“ in der Grundschule Possendorf am 15.11.2014
... mehr dazu auf Seite 6
Feuerwehrgottesdienst




30.10.2014 um 19:00 Uhr 
im Kulturraum des 
Kompressorenbau Bannewitz
Weitere Informationen lesen Sie bitte 









Auszeichnung Ehrenamt in der Gemeinde Bannewitz
Martina Wünschmann Ursula Warkow Jens Fischer
Karl-Moritz Schofenberg Klaus Seifert Ronny Michalsky
Gruppenfoto der Geehrten - es fehlen Armin Richter und Roberto Stein
Geigensolo und die Windbergmusikanten
Traditionell Anfang Oktober fand am 10.10.2014
die diesjährige Auszeichnung für ehrenamtliches
Engagement in der Gemeinde Bannewitz statt.
Hierzu lud der Bürgermeister, Christoph Fröse, alle
Nominierten in das Bürgerhaus Bannewitz ein, um
das ehrenamtliche Engagement in unserem Ge-
meindegebiet zu würdigen. In den verschiedenen
Kategorien wurden dieses Jahr 13 engagierte Bür-
gerinnen und Bürger ausgezeichnet. Musikalisch
begleitet wurde die Veranstaltung vom Musikver-
ein Bannewitz e.V. Durch den Musikverein wurde
die Feierlichkeit zunächst mit einem Flötenspiel so-
wie einem Akkordeonspieler, welcher von einer
Geige begleitet wurde, und einem Sologeigenstück
eröffnet. Zwischendurch sorgten die Windbergmu-
sikanten bei den Gästen für gute Unterhaltung.
Folgende Bürger wurden ausgezeichnet:


















Zum Abschluss konnten sich alle Ausgezeichne-
ten und Gäste bei einem kleinen Imbiss über ihre
Erlebnisse bei der Ausübung des Ehrenamtes
austauschen. 
Die Auszeichnungsveranstaltung ist der ange-
messene Rahmen um bei allen Ehrenamtlichen,
egal ob im Verein, in der Schule oder in sonstigen
Institutionen einmal „Dankeschön“ zu sagen. Die
Ehrenamtlichen leisten einen wichtigen Beitrag
in unserem gesellschaftlichen Leben und werden
manchmal im hektischen Alltag als ganz selbst-
verständlich wahrgenommen. An diesem Abend
standen Sie im Mittelpunkt und konnten ge-
bührend geehrt werden.
Fachbereich 1









Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen




zum ersten Mal ertönte in unserem Schul-
gebäude eine Schulklingel zum Start des
Schuljahres 1984/85, also vor nunmehr 30
Jahren. Die Klassen 4 bis 10 der damaligen
Hans-Grundig-Oberschule zogen aus der al-
ten Schule – dem heutigen Rathaus - bzw.
den Schulgebäuden in Wilmsdorf bzw. Rip-
pien ins neu erbaute Haus ein. Seit dem
Schuljahr 1992/93 befindet sich nur noch
unsere Grundschule im Gebäude. Im Som-
mer letzten Jahres begannen bei laufen-
dem Betrieb die umfassenden Sanierungs-
arbeiten, die jetzt fast abgeschlossen sind.
Nun möchten wir unser Haus gern der Öf-
fentlichkeit präsentieren und laden deshalb
herzlich ein zum 
„Tag der offenen Tür“ 
am Sonnabend, dem 
15. November, 10 – 13 Uhr. 
Wir freuen uns auf viele interessierte, kleine
und große, junge und ältere Besucher!
Grundschule und Hort Possendorf
Verregneter Sporttag
Bereits zum 4. Mal trafen sich Schüler aus Bannewitz und Dubí zum „Sporttag ohne Grenzen“. Diesmal
waren wir wieder die Gastgeber und erstmals spielte das Wetter überhaupt nicht mit. Es regnete ohne
Pause, da die Mehrzahl der Wettkämpfe im Freien stattfinden sollte, fiel der überwiegende Teil buch-
stäblich ins Wasser und es gab nur ein „Notprogramm“ in der Halle der Grund- und Oberschule „Am
Marienschacht“. Die Grundschüler begannen mit Zweifelderballspielen, die insgesamt 60 Schüler wur-
den in sechs gemischte Mannschaften eingeteilt, das erforderte ein schnelles aufeinander zugehen,
Sprachbarrieren wurden gut mit „Händen und Füßen“ behoben. Die großen Schüler unternahmen un-
terdessen in kleinen Gruppen einen Rundgang durch die Schule. 
Begrüßung in der Turnhalle
Auch hier half man sich schnell, sprachliche Probleme zu meistern, so erklärten unsere Bannewitzer
vieles gut auf Englisch. Da unsere tschechischen Gäste ab Klasse 6 Deutsch lernen, erleichterte das
auch manches bei der Verständigung. Im Anschluss spielten die älteren Schüler Brennball und Fußball,
für die Kleinen standen noch einige Spiele in der Schule bereit. Ein Dankeschön an alle, die versuchten
das Beste aus diesem verregneten Tag zu machen. Besonders bedanken möchten wir uns bei Herrn
Knöbel vom real,- Markt, der uns eine Vielzahl von süßen Leckereien zur Verfügung stellte.
Fachbereich 1, SG Organisation, Personal und Kita  
Nach einem Jahr konnten wir unsere renovierten Horträume wieder bezie-
hen. Das Team nutzte die Sommerferien, um die neuen Horträume herzu-
richten. Wir konnten unser neues
Raumkonzept gut umsetzen, so ent-
standen ein Bewegungszimmer mit
Kletterwand, Billard, Tischkicker und
Airhockey, ein Bauzimmer mit Po-
dest, ein Spielzimmer mit Compu-
tern und einer Leseecke und ein
Kreativzimmer mit einer Holzwerk-
statt. Bisher nicht ganz fertig gestellt
sind unser Theaterzimmer und das
“Blaue Zimmer”, welche in den
Herbstferien noch farblich gestaltet
werden. Im hinteren Hortbereich
hat die Klasse 1 drei Räume bezo-
gen. Für den Baubereich der 1. Klas-
se hat uns die Firma Wemcken den
Teppich aus dem Container nutzbar
gemacht. Vielen Dank dafür. An die-
ser Stelle möchten wir auch unseren Bannewitzer Kollegen für ihre Unter-
stützung danken. Die ersten vier Ferienwochen durften die Possendorfer
Hortkinder in Bannewitz verleben.
Seit Mitte August sind wir nun wie-
der in der oberen Etage und nach
anfänglichen Orientierungsschwie-
rigkeiten haben sich die Hortkinder
und das Erzieherteam gut eingelebt.
Alle Neugierigen sind zur Schulein-
weihung am 15.11.14 von 10 bis
13 Uhr herzlich eingeladen, sich un-
sere Horträume anzuschauen. Wir
freuen uns auf Sie!
PS: Auch in diesem Jahr werden die
Hortkinder auf dem Possendorfer
Weihnachtsmarkt am 1. Adventwo-
chenende einen Stand mit Selbstge-
basteltem betreuen. Besuchen Sie
uns doch!









Wie immer zu Beginn eines neuen Schuljahres, wurden aus jeder Klasse
zwei Vertreter in den Schülerrat gewählt.  Das sind aus den Klassen
5a Nico Simon und Beatriz Hanisch,
5b Wibke Schuster und Yannick Bergmann,
6a Adrian Burmeister und Emma Schilling,
6b Lina Tiltmann und Benjamin Schmidt,
7a Lisa-Michelle Ihme und Niklas Würtz,
7b Jana Heger und Dino Fehratovic,
8a Laura Stephan und Markus Schubert,
8b Tom Wenzel und Fabienne-Laureen Müller,
9a Jacques-Maurice Walther und Denise Werner,
9b Vanessa Jahn und Michelle Wieland,
10a Juliane Rokasky und Toni Reindl,
10b Emily Petrich und Celine Wieland.
Thema unserer ersten Sitzung am 25.09. 2014 war die Wahl des Vorsitzen-
den des Schülerrates. Die Mitglieder entschieden sich mehrheitlich für 
Vanessa Jahn aus der Klasse 9b. Als Stellvertreterin erhielt Juliane Rokasky
auch viele Stimmen. Die zwei weiteren Mitglieder der Schulkonferenz sind 
Fabienne-Laureen Müller und Emily Petrich.
Weitere Themen waren die Bildung einer Arbeitsgruppe zur Betreibung des
Schulradios und die Halloween-Party als nächstes Event in der Schule.
In diesem Schuljahr haben wir uns vorgenommen unseren Schulhof neu
und umzugestalten. Wir werden auch bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Feier zum 30jährigen Bestehen unserer Schule im September
2015 mitwirken.
Ein Problem was wir noch nicht gelöst haben, ist eine funktionierende
Schüleraufsicht. Das soll dieses Jahr auch in Angriff genommen werden.
G. Sins im Namen des Schülerrates der OS „Am Marienschacht“ Bannewitz, 
September 2014
Der Schülerrat der Oberschule „Am Marienschacht“ 
stellt sich vor:
Walderlebnis
Am Morgen des 17. September 2014 schnürten alle Schüler der Grundschu-
le am Marienschacht ihren Rucksack und auf ging es in den Poisenwald.
Herrlicher Sonnenschein begleitete uns.                             
Am Steinernen Tisch wurden wir von den Referenten rund um die „Wald-
spindel“ empfangen. Alle warteten ungeduldig auf den Beginn. Auf einmal
trat aus dem Dunst des Waldes in ihrem grünen Gewand eine Waldfee her-
an, begrüßte uns und eröffnete den Waldschultag. Nun arbeitete jede
Gruppe an ihrem Projekt. Zahlreiche Waldspiele für Köpfchen und Körper
vertrieben den Kindern der Klassen 1 und 2 die Zeit und ganz nebenbei er-
fuhren sie allerhand über den schönen Ort WALD.  Auf der Suche nach Tier-
spuren, Waldläufern und Lebewesen an einem Bach waren die Kinder der 3.
Klassen.  Die geheimnisvolle Waldformation im Poisenwald war die Kulisse
für die kulturhistorische Wanderung der Klasse 4. Außerdem entdeckten
die Schüler kleine Kräutlein zwischen all den Baumriesen und lernten, dass
auch diese sich unterscheiden lassen. Reich an Eindrücken und mit vielfälti-
gen Erlebnissen kamen wir dann am Mittag wieder in der Schule an. 
Für unsere Schüler war es ein spannender, aufregender und zudem lehrrei-
cher Unterrichtstag. Alle beteiligten sich begeistert an den einzelnen Projek-
ten und merkten sehr schnell, wie wertvoll der Wald für die Lebewesen ist,
dass jeder Einzelne noch viel mehr für den Schutz dieses Lebensraumes tun
muss. Zum sehr guten Gelingen trug das Team unter Leitung von Frau Kawel-
ke mit einer sehr guten Vorbereitung und Durchführung bei. Ihnen und der
Stadtentwässerung Dresden gilt ein ganz großes Dankeschön. Wir konnten
diesen tollen Projekttag nur durch die Finanzierung mittels der Aktion 
„AktivUM-Aktiv für die Umwelt“ der Stadtentwässerung Dresden GmbH starten. 
Das Lehrerteam der Grundschule am Marienschacht
Wahl 1: Schülervertreter aus den Klassen 5 -10 Wahl 2: v. l. Vanessa Jahn (Kl. 9b), Juliane Rokasky (Kl. 10a), Fabienne-Laureen









Am Wochenende vom 12. bis 14.09.14 hatte unser
Jugendwart Jens Wappler mit weiteren Kamera-
den der Bannewitzer, Goppeln-Hänichener und
Dresden-Kaitzer Feuerwehr ein besonderes Erleb-
nis für uns vorbereitet. Erstmals verbrachten wir
ein ganzes Wochenende in so einer großen Trup-
pe. Gaudi war also vorprogrammiert. Immerhin
trafen ca. 40 feuerwehrbegeisterte Kinder und Ju-
gendliche aufeinander und wurden standes-
gemäß mit dem Jugendfeuerwehr- OVPS-Bus ab-
geholt. Der erste Abend klang mit einem Film und
knallharten Tischtennismatches aus. Nach dem
freiwilligen Morgensport stand der Orientierungs-
lauf auf dem Programm. Erste Hilfe, Knoten, ein
Wissensquiz, Dosenwerfen und Schlauchkegeln
waren nur einige Stationen. Sicherlich hätten wir
besser abgeschnitten, wenn die Schläuche auch
dahin gerollt wären, wohin sie sollten. Aber gut,
die Goppeln-Hänichener waren nun einmal das
bessere Team. Glückwunsch! Auch die Funk-
schwierigkeiten stellten uns so manches Bein.
Am liebsten hätten einige die Geräte „in die Ton-
ne gekloppt“. Zum Mittag luden uns die Kamera-
den der FW Sayda ein. Nicht schlecht, was für ein
Feuerwehr-Oldtimer zu ihrem Fuhrpark gehört.  
Den Nachmittag vertrieben wir uns mit Fußball
und anderen Sportarten. Sicherlich hat es dem ei-
nen oder anderen aber auch die Augen zugezo-
gen, sodass ein verspäteter Mittagsschlaf nötig
war. Am Abend saßen wir dann gemütlich mit
Knüppelkuchen und cooler Musik am Lagerfeuer.
Wir großen Bannewitzer hatten zudem ein Privi-
leg, eine verspätete Nachtruhe. Am Sonntag zuck-
ten einige angehende Feuerwehrmänner und -
frauen zusammen, als nach dem üblichen Sirenen-
Weckton ein Knall durch den Flur hallte. Ein Spaß
eines Bannewitzer Kameraden. Zum Abschluss
wollten wir eigentlich in Altenberg noch die Som-
merrodelbahn unsicher machen. Leider machte
uns das Wetter aber einen Strich durch die Rech-
nung. Alles in allem war es ein gelungener, erleb-
nisreicher, lustiger, gut organisierter Ausflug, an
dessen Ende ich erschöpft auf dem Sofa einschlief.
Stellvertretend für die JFW Bannewitz möchte ich
mich bei allen Organisatoren und Helfern bedan-
ken. Gerne wieder! Marvin Hielscher 
Erstes gemeinsames Jugendfeuerwehrlager im Forsthaus Sayda  
– 48 Stunden Feuerwehr pur – 









Wieder einmal ein richtiges Feuerwehr – Feier – Wochenende. Die Ortsfeu-
erwehr Goppeln – Hänichen und der Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln –
Hänichen e.V. hatten ihre Zeltburg am alten Bahnhof aufgebaut.
Am Samstag ging es 11.00 Uhr los. Die Hüpfburg musste nicht lange auf die
kleinen Besucher warten. Mit Begeisterung nutzten viele Kinder und auch
Erwachsene  die Rundfahrten mit den Einsatzfahrzeugen.  Bei der Mohren-
kopfschleuder war Treffsicherheit mit dem Softball gefragt. Am Nachmittag
konnten die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Goppeln – Hänichen wieder
zeigen,  was sie in ihrer Ausbildung  gelernt haben. 3 Stationen waren zu
meistern. Knotenkunde, Saugleitung kuppeln und ein Löschangriff. Mehre-
re Feuerlöscher standen bereit,  damit auch Erwachsene  die richtige An-
wendung üben konnten.  Am neu entfachten Lagerfeuerwurde dann eifrig
Knüppelkuchen gebacken.  Viele bunt geschminkte Kindergesichter waren
dank einer talentierten Malermeisterin  auf der Festwiese zu sehen. Traditio-
nell spielten die Poisentaler Blasmusikanten zur Freude der älteren Besu-
cher bei Kaffee und Kuchen im Zelt auf. Am Abend startete  der Umzug mit
vielen Lampions, Fackeln und aufgeregten Kids. Dem ehemaligen Ortsvor-
steher Christian Stephan  wurde in einer kurzen Ansprache  für sein Engage-
ment und seine Unterstützung bei den Feuerwehrfesten Dank und Aner-
kennung ausgesprochen. Dafür bekam er einen Präsentkorb überreicht.
Gleichzeitig wurde der neue Ortsvorsteher Renato Otto begrüßt und der
Wunsch an ihn gerichtet, in die Fußstapfen seines Vorgängers zu treten. Bei
flotter Musik wurde dann bis in die Nacht das Tanzbein geschwungen. Mit
einem gemütlichen Frühschoppen und dem Kinderprogramm von Meister
Klecks & Spaßimir fand das Fest am Sonntag seinen Abschluss. Was wäre  so
ein Feuerwehrfest ohne die vielen Helfer und Sponsoren, die eine derartige
Veranstaltung erst ermöglichen. Der Feuerwehr- und Dorfverein  Goppeln –
Hänichen e.V.  bedankt sich ganz herzlich bei der Gemeindeverwaltung
Bannewitz,  Firma Mobau,  Zahnärztin Wappler – Hoffmeister, Wäscherei
Lessing  und allen nicht genannten Helfern.
Euer Feuerwehr & Dorfverein – Goppeln - Hänichen e.V.
Feuerwehrfest 23.08. und 24.08.2014 in Hänichen
Gelungener 
Feuerwehrgottesdienst
Ich möchte mich ganz herzlich im Namen unserer
Kirchgemeinde für den regen Besuch des Feuer-
wehrgottesdienstes am 3. Oktober bedanken. Et-
wa 50 Feuerwehrleute in Uniform und 150 andere
Gottesdienstbesucher nahmen teil. Am meisten
habe ich mich über die hohe Aufmerksamkeit
während des gesamten Gottesdienstes gefreut.
Herzlichen Dank allen, die an der Vorbereitung
beteiligt waren. Ein besonderes Dankeschön
dem Posaunenchor für die schöne Musik!










Unsere Baumaßnahme „Erneuerung Kunstrasenplatz“ ist geschafft. Das Wet-
ter sorgte zwischendurch mit teilweise heftigen Regengüssen für einiges
Kopfzerbrechen, aber schließlich konnten die Arbeiten erfolgreich beendet
werden. Am 2. Oktober wurde uns der Platz übergeben und noch am selben
Tag wurde er genutzt. Lange hatten unsere Fußballer darauf warten müssen,
umso größer war jetzt die Freude. Am 17. Oktober (nach Redaktionsschluss)
wollen wir ihn mit einem Altherrenspiel Possendorf - Bannewitz offiziell ein-
weihen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 200 TEUR, möglich wurde al-
les nur durch Fördermittel des Freistaates in Höhe von ca. 60 TEUR und die fi-
nanzielle Beteiligung der Gemeinde mit beachtlichen 115 TEUR. Als Verein
steuern wir ca. 25 TEUR bei. Ganz besonders bedanken möchten wir uns bei
allen, die sich an unserer Spendenaktion „Mein Stück Kunstrasen“ beteiligt
haben. Bisher konnten wir 165 Stücke „verkaufen“, gern können es noch
mehr werden. Unser Dankeschön richten wir außerdem an die Gemeinde
einschließlich Bauhof für die großartige Unterstützung, das Planungsbüro
Zimmer/Gruhl und die Fa. Polytan für die gute Zusammenarbeit sowie vor al-
lem an unseren Hubert, der vor Ort wieder einmal Ansprechpartner für vieles
war. Mit dem erneuerten Platz schaffen wir vor allem auch bessere Bedingun-
gen für unsere zahlreichen Kinder und Jugendlichen, außerdem trägt er zur
Verbesserung der Sportstättensituation in unserer Gemeinde bei. Unseren
Fußballern wünschen wir viel Freude und Erfolg bei Training und Spiel.
Gleichzeitig hoffen wir, dass alle mit dem Geschaffenen pfleglich umgehen,
damit der Platz lange in einem guten Zustand bleibt.
Vorstand der SG Empor Possendorf e.V.
Neues Grün nach 15 Jahren
Beim Jubiläum „150 Jahre Turnen in Possendorf“
am 5. Juli musste das Schauturnen aufgrund ei-
nes Wolkenbruchs abgebrochen werden. Das
Unwetter hatte seinerzeit die gesamte Veranstal-
tung förmlich auseinander gerissen. Die meisten
Besucher gingen völlig durchnässt nach Hause,
nur wenige kamen wieder. Leider wurden durch
die starken Niederschläge auch einige Turngerä-
te beschädigt. Schnell entstand die Idee, zu Be-
ginn des neuen Schuljahres den noch nicht ge-
zeigten Programmteil nachzuholen und somit
für einen schönen Abschluss des Jubiläums zu
sorgen. Auch bei der Fortsetzung des Schautur-
nens spielte das Wetter nicht richtig mit und so
wurde die Show kurzerhand von der Freilicht-
bühne im Schulpark in die Schulturnhalle verlegt.
Hier begeisterten die Turnerinnen und Turner
nochmal die über 200 Zuschauer. Mit Einlagen an
Trampolin, Barren und Reck trafen die Aktiven
wieder voll den Geschmack der Gäste. Nach der
Vorführung wurde den Turnern ein Scheck in
Höhe von 1.287,61 Euro übergeben. René Hähnel
vom Possendorfer Karnevalsverein hatte die
Idee, beim Teichfliegen Anfang August eine
Spendenaktion für die beschädigten Turngeräte
durchzuführen. Mit tatkräftiger Unterstützung
von Bürgermeister Christoph Fröse und dem
Dresdner Party-König Wolle Förster kamen
zunächst fast 900 Euro zusammen. Der Bürger-
meister selbst rundete den Betrag anschließend
noch großzügig auf. Doch damit nicht genug,
auch die Fußballer unserer Sportgemeinschaft
sammelten beim Saisonauftakt der Landesklasse
Ende August weitere Spenden und so kam der
beträchtliche Gesamtbetrag zusammen. Außer-
dem stellte der Ortschaftsrat Possendorf zusätz-
lich 300,- Euro zur Verfügung und eine Possendor-
fer Familie spendete auch noch 100,- Euro. Bei
Bratwurst, Knüppelkuchen und anderen Leckerei-
en wurden dann alle Gespräche nachgeholt, die
am 5. Juli ausgefallen waren. Viele Gäste spende-
ten auch noch einen stattlichen Betrag und so ste-
hen der Abteilung Turnen nun insgesamt fast
2.000,- Euro für neue Turngeräte zur Verfügung.
Wir sind überwältigt von dem uns zuteil geworde-
nen Zuspruch und der großartigen Unterstützung
und möchten uns auf diesem Weg bei den Initia-
toren der Sammelaktion sowie bei allen Spendern
und Sponsoren ganz herzlich bedanken!
Ronny Michalsky, 
Abt. Turnen der SG Empor Possendorf
Fortsetzung des Schauturnens als schöner Abschluss
René Hähnel vom Karnevalsverein Possendorf und Bürgermeister Christoph Fröse übergeben gemeinsam
mit Dirk Albrecht vom Feuerwehrverein Possendorf sowie Thomas Leiteritz und Kerstin Ryssel von Empor










SG Empor Possendorf in Hänichen
➜ Freitag, 24. Oktober: 
18.30 Uhr Freizeit-AH – Hetzdorf
➜ Sonnabend, 25. Oktober: 
14.00 Uhr Punktspiel-AH – SG Dresden Striesen
➜ Sonntag, 26. Oktober
12.30 Uhr 2. Männer – SV Pesterwitz 2.
15.00 Uhr 1. Männer – SV Lichtenberg
➜ Sonnabend, 1. November
10.00 Uhr F-Jugend 2 – FSV Dippoldiswalde
➜ Mittwoch, 5. November
18.00 Uhr SpG C-Jugend - Hainsberger SV 
➜ Donnerstag, 6. November
17.30 Uhr D-Jugend – SV Bannewitz
➜ Sonnabend, 8. November
9.00 Uhr E-Jugend – SG Kesselsdorf
10.00 Uhr F-Jugend 1 – SV Bannewitz
11.00 Uhr D-Jugend – SV Pesterwitz
➜ Sonntag, 9. November
10.00 Uhr SpG B-Jugend – SpG Rab./Höck./Seifersd.
11.30 Uhr 2. Männer – BSG Stahl Altenberg 2.
14.00 Uhr 1. Männer – FV Blau-Weiß Stahl Freital
➜ Sonnabend, 15. November
9.00 Uhr F-Jugend 2 – SG Grumbach 2
10.00 Uhr D-Jugend – SG Motor Freital
10.30 Uhr SpG C-Jugend * - Heidenauer SV
14.00 Uhr Punktspiel-AH – SSV Turbine Dresden
➜ Sonntag, 16. November
11.00 Uhr SpG B-Jugend – BSG Stahl Altenberg
➜ Mittwoch, 19. November - Kreispokal
11.00 Uhr F-Jugend 2 – BSV 68 Sebnitz 
➜ Sonnabend, 22. November
9.00 Uhr E-Jugend – Heidenauer SV 2
10.30 Uhr F-Jugend 1 – Heidenauer SV                    *in Bannewitz
SV Bannewitz in Bannewitz
➜ Sonntag, 26.10.14 
13:00 Uhr SV Bannewitz 2. – FSV Dippoldiswalde 2.
15:00 Uhr SV Bannewitz – FV Gröditz 1911
➜ Samstag, 01.11.14
09:00Uhr F-Junioren SV Bannewitz 2. – Hainsberger SV 2
SV Bannewitz – SV Chemie Dohna
11:00 Uhr C-Junioren SpG Possendorf/Bannewitz – Hainsberger SV
➜ Sonntag, 02.11.14
12:00 Uhr   SV Bannewitz 2. – VS Limbach
14:00 Uhr SV Bannewitz – SpVgg Grün-Weiß Coswig
➜ Samstag, 08.11.14
10:00 Uhr E-Junioren  SV Bannewitz 2 – Hartmannsdorfer SV 
Empor 1922
➜ Sonntag, 09.11.14
09:00 Uhr E-Junioren  SV Bannewitz – SG Wurgwitz
D-Junioren  SV Bannewitz – Höckendorfer FV
10:30 Uhr B-Junioren  SV Bannewitz – Dorfhainer SV
➜ Samstag, 15.11.14
09:00 Uhr F-Junioren  SV Bannewitz 2. – FSV Dippoldiswalde 2.
10:30 Uhr C-Junioren SpG Possendorf/Bannewitz – Heidenauer SV
➜ Sonntag, 16.11.14
11:00 Uhr D-Junioren  SV Bannewitz – SV Pesterwitz
Kreispokal Viertelfinale am 16.11.14
SV Bannewitz 2.- Gegner noch nicht bekannt. Die Anstoßzeit entneh-
men Sie bitte aus der Tagespresse oder unter www.sv-bannewitz.de.
Aufruf zum Pflanz- und 
Pflegeeinsatz am 8. November 
Traditionell bittet die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ im Herbst alle Bürge-
rinnen und Bürger um Unterstützung bei den Verschönerungsmaßnahmen
in unserem Gemeindegebiet.
Treffpunkte sind jeweils um 8:30 Uhr  –  Ende gegen 11:30 Uhr
➜ für Bannewitz mit den Ortsteilen
Findling am Beginn des Lehrpfades „Bäume des Jahres“ (hinter Grund- 






Dorfplatz Gaustritz; Buswendeschleife Goppeln
➜ für Rippien/Hänichen
Goldene Höhe, Triangulationssäule
➜ für Wilmsdorf (Possendorf)
Schilldenkmal; Ausstellungsfläche landwirtschaftlicher Geräte (Ferdin-
and-v.-Schill-Str.)
Für ein stärkendes Frühstück ist gesorgt.
Lars Römer
Vorsitzender
PS: Am späten Nachmittag gegen 17:00 Uhr wird es auf dem Dorfplatz
Gaustritz für alle fleißigen Helfer von Goppeln, Golberode, Gaustritz wie-
der ein gemeinsames Grillen geben.
Jetzt anmelden zum 
Landesmusikfest! 
Grimma hat die Bühnen, Sachsen hat das Talent: Die Bewerbungsphase für
die Teilnahme am 1. sächsischen Landesmusikfest vom 12. bis 14. Juni
2015 ist angelaufen. 
Noch bis zum 31. Dezember dieses Jahres können Ensembles und Soli-
sten aus dem gesamten Freistaat ihre Unterlagen beim Festivalbüro
einreichen. In Grimma stehen nicht die Profis, sondern die Amateure im
Vordergrund. Deshalb sind alle Sachsen gefragt! Jeder kann das Programm
mitgestalten und zeigen, was Sachsen musikalisch drauf hat. Die Organisa-
toren freuen sich auf viele Anmeldungen aus allen Musikrichtungen.
Das Landesmusikfest soll den sächsischen Sängern und Musikern erstmals
eine große Plattform bieten, auf der sie sich einem breiten Publikum präsen-
tieren und sich austauschen können. Damit schließt das Landesmusikfest
für die Laienmusikkultur im Freistaat eine Lücke und zeigt allen Besuchern,
was in Sachsen im Ehrenamt und in der musischen Bildung geleistet wird.
Die Anmeldeunterlagen können direkt unter www.landesmusikfest-grim-
ma.de heruntergeladen werden. Sind Fragen offen geblieben? Dann neh-
men Sie einfach Kontakt auf zum Festivalbüro Landesmusikfest Sachsen











Am 13. September 2014 fand das erste Possendorfer Kaiserschießen statt.  Der Einladung von Andreas Ber-
ger folgten insgesamt 65 ehemalige Schützenköniginnen und -könige der Jahre 1996 bis 2014. Nach über
sechs Stunden und 347 Schuss wurde Detlef Günther zum ersten Possendorfer Schützenkaiser gekrönt. Auf
diesem Wege möchte ich allen Sponsoren, Helfern und dem Gastgeber Familie Grahle,  die zum Gelingen
dieses schönen Tages beigetragen haben,  nochmals recht herzlich danken. Text:  A. Berger; Fotos:  T. Moch
Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz e.V.
■ Jan Rentsch 
Akkordeonwettbewerb
Jan Rentsch, Akkordeonschüler von Olga Günt-
ner, gewann beim Sächsischen Akkordeonwett-
bewerb den 3. Preis und das Prädikat "ausge-
zeichnet". Damit erreichte er in der Region Dres-
den in seiner Altersklasse das beste Ergebnis. 
Jan begann seine musikalische Ausbildung im 1.
Schuljahr beim Jeki-Projekt (Jedem Kind ein In-
strument) in der Grundschule Possendorf und
setzte nach 2 Jahren seine Ausbildung im Einzel-
unterricht an der Musik-, Tanz- und Kunstschule
bei Olga Güntner fort.
Wir wünschen Jan weiterhin viel Freude beim
Musizieren, sowohl als Solist als auch in der Ak-
kordeongruppe.
■ Musicalprojekt
Dank der Förderung durch das Programm "Bünd-
nis für Bildung" kann die Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz (MTK) gemeinsam mit der
Grundschule Bannewitz und dem Förderverein
der Musik- und Kunstfreunde Bannewitz ein Mu-
sicalprojekt für alle Kinder verwirklichen. Die
Pädagogen arbeiten schon lange an der Umset-
zung der Idee: "The Sound of Love" ist eine Eigen-
produktion der Musik-, Tanz- und Kunstschule
Bannewitz unter Verwendung von Musiktiteln
aus dem amerikanischen Musical "The Sound of
Music". 
Alle Schülerinnen und Schüler der 3. Und 4. Klas-
sen der Grundschule Bannewitz, welche Lust ha-
ben sich mit Stimme und Tanz einzubringen oder
einfach nur Interesse an Musical haben,  sind
herzlich eingeladen, an dem MTK-Projekt teilzu-
nehmen. Sie haben die Möglichkeit, kostenlos im
Chor mitzusingen und später auch gemeinsam
mit den MTK-Ensembles tänzerisch und schau-
spielerisch mitzuwirken. Zunächst wird die Sän-
gerin und Chorleiterin Kerstin Döring mit ihnen
singen üben und die Lieder einstudieren. Die Ge-
samtproben finden später im Bürgerhaus bzw.
auch an einem Probenwochenende in einer Ju-
gendherberge statt.
Die Premiere des Musicals ist zum Bannewit-
zer Sommerfest der Künste am 14.6.2015 auf
der Naturbühne am Bürgerhaus geplant,
weitere Aufführungen im Kulturhaus Freital.
■ Wir laden ein:
28.11. Chansonabend mit Annika Herber 
im Jazzkeller Bürgerhaus










Die Rabauken eröffnen ihre Saison am Sonnabend, dem 15.11.2014
in einer Session bei (Kinder)Sekt und einer süßen Überraschung. Sie
findet von 11.11 Uhr bis 12.12 Uhr in der KulturTankstelle Bannewitz,
Windbergstraße 1 statt. Der Eintritt ist frei.
Der Rabaukenfasching hat in Bannewitz schon eine gute Tradition, er wird seit
1993 durchgeführt. Inzwischen spielen schon einige Kinder von ehemaligen
Rabauken als Minister oder Rabaukenweib. Jedes Jahr im November wählen
die Kinder ihr Motto und das Prinzenpaar aus den Reihen der Gäste. Fällt der
11.11. auf einen Schultag, so feiern sie am Wochenende danach. Und weil
dann der Bürgermeister den Rathausschlüssel schon den großen Karnevali-
sten übergeben hat, wählen die Rabauken seit vielen Jahren auch einen Bür-
germeister. Außerdem werden die Nachfolger für die Kinder gewählt, die aus
Altersgründen ausscheiden. Wie in jedem Jahr führen die Rabauken dann am
Faschingsdienstag ein Programm in den Veranstaltungen auf, das sie sich
selbst ausdenken und erarbeiten. In den Winterferien wird das Programm ein-
studiert. Manche ältere Rabauken erinnern sich noch an die sechstägige Fahrt
in die Partnerstadt Bräunlingen (Schwarzwald) zur Fasnet im Februar 2007.
Und auch in diesem Jahr durften die Rabauken mit nach Bräunlingen, fünf Ta-
ge im August. Zum Straßenmusiksonntag sangen sie und führten ihr Fa-
schingsprogramm „Rabauken zittern und twittern hinter Gittern“ auf (Foto).
Im Rabaukenrat sind vertreten: 
• Rabauken-Präsident • Rabauken-Vizepräsident Musketierminister •
Schlaraffenlandminister • Sparschweinminister • Knutschminister • Ra-
baukenminister für Ulk und Unsinn • Rabaukenminister für Fummel und
Klimbim • Rabaukenminister für Klatsch und Tratsch • Rabaukenminister
für Knall und Krawall • Rabaukenprinz und Rabaukenprinzessin • Rabau-
ken-Musketiere und viele Rabaukenweiber 
Rabauken wählen Motto, Minister, das Prinzenpaar und:
Bürgermeisterwahl schon am 15. November
„Ja, ist denn schon Waiinachdenn?“ Mit dieser Suggestivfrage eines der
früheren Fußballeridole im Ohr, wunderten sich wohl manche eis-
schleckende Besucher des Gartens in der KulturTankstelle am vergangenen
Sonnabend. Denn Weihnachtslieder ertönten aus den beiden Sälen, und
dies bei herrlichem Sonnenschein, fast sommerlichen Temperaturen und
die bunten Blätter vor Augen. „Winter ist gekommen“ etwa oder vom „lie-
ben Schneemann“ klang es aus rund 20 jungen Kehlen des Kinderchores.
Die Flöten, Gitarren und Streicher, als Probenensemble vereinigt, intonie-
ren den „Marsch der Sternsinger“ oder eine Hirtenmusik. Schließlich schwe-
ben die jüngsten Ballettkinder als Sterne übers Parkett oder probieren ei-
nen Nussknacker-Tanz. All diese schöne Weihnachtsmusik gehört zu einer
Weihnachtskantate von Siegfried Köhler, einem Dresdner Komponisten.
Der Titel wird vielen Lesern noch im Ohr sein, denn er ist gleich dem Schlus-
slied der Kantate, „Tausend Sterne sind ein Dom“. Doch der Werbewahn mit
Weihnachstdeko im Supermarkt ab Oktober, seit einiger Zeit auch Christ-
stollen und Lebkuchen im Angebot der meisten Geschäfte ist nicht das Vor-
bild für das Musizieren von Advents- und weihnachtlicher Musik  Anfang
Oktober. Nein, wenn in acht Wochen – und dazwischen liegen noch die
zwei Wochen Herbstferien – die Auftritte zur Ausgestaltung von Weih-
nachtsfeier, Weihnachtskonzerte oder im Weihnachtsstübel anstehen,
muss jetzt geprobt werden. Sonnabend, 11. Oktober, ein Workshop in der
KulturTankstelle wird genutzt um diese Weihnachtsmusik zu gestalten. Der
Chor singt, die Instrumentalgruppe intoniert und die Ballettkinder wirbeln
auf dem Parkett: Schneeflocken, Sternenkinder, Maria und Josef. „Solche in-
tensiven Probentage bringen uns voran“, sagt Musikschulleiterin Elisabeth
Scholz. Ziel dieses Workshop sei das Kennen lernen und das Finden von
choreografischen Elementen für die weitere Arbeit in den drei Kindertanz-
gruppen. „Wie im Fluge vergingen die fünf Stunden Proben, doch Zeit für
ein kleines Eis für jedes Kind blieb, zwischen Winterlied und Weihnachts-
glocken“. Die Kantate „Tausend Sterne sind ein Dom“ wird in der Weih-
nachtsgala des Musikvereins am 6. Dezember ab 16.00 Uhr im Saal der Kul-
turTankstelle aufgeführt.
Auch die „Windbergmusikanten“ proben schon fleißig Weihnachtslie-
der. Das Foto zeigt das Ensemble des Musikvereins zur Auszeichnungs-
veranstaltung für das Ehrenamt am 10. Oktober. Die Hausmusikanten
zwischen 23 und 83 treffen sich jeden Montag ab 19.15 Uhr in der Kultur-
Tankstelle. Wer Lust zum Musizieren hat, kann sich gern anschließen.
Workshop in der KulturTankstelle schafft vorweihnachtliche Stimmung:










Spielplatznavigator Gemeinde Bannewitz – Teil 4
Spielplatz Käferberg
Beschreibung: Der Spielplatz ist dieses Jahr errichtet worden. Er liegt in
dem neu erbauten Wohngebiet am Käferberg. Großzügig gestaltete
Außenanlagen laden hier zum Verweilen ein. Weiche Matten um die
Spielgeräte wurden angelegt. Sitzmöglichkeiten befinden sich rund um
die Spielgeräte. Die Bäume wurden neu gepflanzt und bieten somit nur
begrenzt Schatten. 
Spielplatzgeräte: Ein großer Kletterturm mit Rutsche, Rampe zum
Hoch- und Herunterklettern, eine große Wippe, Sandkasten und zwei
kleine Figuren-Wippen.
Spezielle Regelungen:
Sicherheit: Der Spielplatz liegt in einem ruhigen Wohngebiet, jedoch ist









August Bebel wurde am 22.02.1840 in Köln als
Sohn eines preußischen Unteroffiziers geboren.
1847 bis 1854 besuchte er die Armen- und Bür-
gerschule in Wetzlar. Anschließend absolvierte er
von 1854 bis 1857 eine Drechslerlehre und arbei-
tete als Geselle in Wetzlar. Seine Wanderjahre
führen ihn 1858 bis 1860 durch Süddeutschland
und Österreich. 1860 lässt er sich in Leipzig nie-
der und eröffnet eine eigene Werkstatt. 1864 ist
er selbständiger Drechslermeister. Schon früh
wurde er politisch aktiv und setzte sich mit den
Schriften Ferdinand Lassalles auseinander. 1866
gründete er gemeinsam mit Wilhelm Liebknecht
die Sächsische Volkspartei. Damit begann seine
politische Karriere. Seit 1867 gehörte er dem
Reichstag an und gilt als Experte für Budget- und
Militärangelegenheiten.Für die 1869 in Eisenach
gegründete Sozialdemokratische Arbeiterpartei
entwarf August Bebel die Statuten auf marxisti-
scher Grundlage. 1872 wurde er wegen Hochver-
rats und Majestätsbeleidigung gemeinsam mit
Wilhelm Liebknecht zu 2 Jahren und 9 Monaten
Festungshaft verurteilt. In  den Jahren 1875 und
1879 erschienen seine wichtigsten Werke: „Der
deutsche Bauernkrieg“ und „Die Frau und der So-
zialismus“ (Meistgelesen bis zur Jahrhundert-
wende). Mit der Ausweisung aus Leipzig und der
Übersiedlung nach Dresden (1881) begann seine
intensivste politische Zeit. Er wurde Mitglied des
Sächsischen Landtages, erarbeitete maßgeblich
das „Erfurter Programm“ der SPD und machte
diese unter seinem Vorsitz zur Massenpartei. Ab
1909 hielt er sich überwiegend in der Schweiz auf
und schrieb dort seine Biografie „Aus meinem Le-
ben“. Am 13.08.1913 stirbt August Bebel in Pas-
sugg. Zehntausende wohnen seinem Begräbnis
in Zürich bei.
1994 wurde die August-Bebel-Straße in das Be-
standsverzeichnis der Gemeinde Bannewitz auf-
genommen Sie verlief bis 1992 von Nöthnitz
(heutige Winckelmannstraße) nach Welschhufe.
Heute beginnt sie am Bürgerhaus.  
Quelle: Ordner „Straßenlexikon“ 
im Archiv-Chronik Bannewitz
Straßenlexikon Teil 17 – August Bebel (1840-1913)
Augenblickmal – unsere Senioren
Der Seniorenclub Bannewitz e.V. lädt ein: 
Zum Seniorennachmittag am Mittwoch, dem 12. November 2014 (Achtung, das ist der 2. Mittwoch im Monat!), lade
ich unsere Mitglieder recht herzlich ein. Herr Edelmann zeigt uns diesmal Bilder von Australien. Wir freuen uns über ei-
ne zahlreiche Teilnahme.  Gäste sind willkommen! Erika Hofmann
Wandergruppe „Fritz“  Bannewitz – Donnerstag,  den 30. Oktober 2014
„In die linkselbischen Täler“
Anreise: 8:34 Uhr RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße- Richtung Dresden zum Hauptbahnhof, die
Nöthnitzer müssen wieder den Bus  8:27 Uhr nehmen, da ab Bannewitz Windbergstraße Eilbus • 9:09 Uhr Abfahrt
Regionalbahn 28958 Richtung Elsterwerda • 9:22 Uhr Ankunft Cossebaude • 9:41 Uhr Abfahrt Regionalbus 404
Richtung Meißen. Kleingruppenkarte empfohlen, wir befahren die Zonen Freital,  Dresden und Nossen
Wanderstrecke: ca. 12 km leicht bis mittel • Rückkehr: nach  Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: Frühstück aus dem Gepäck, Mittag gegen 13:00 Uhr.
„Mit Gut Schritt durch die linkselbischen Täler“  – Die Wanderleitung 
Nächste Wanderung am Donnerstag, dem 27.11.2014
Liebe Senioren von Possendorf,
der Novemberbeginn mit Regenwind und Blätterfall deutet an, dass sich das Jahr 2014 auf den Abschied vorbereitet.
Bleiben uns noch zwei Begegnungen im laufenden Kalenderjahr. Am 5.11.2014 treffen wir uns um 13.30 Uhr wieder
im Vereinsraum der Feuerwehr Hänichen und werden etwas aus dem aktiven und interessanten Arbeitsleben einer












Einladung zur Sitzung 
des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Bannewitz findet am Dienstag,
dem 28.10.2014, um 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal
statt. Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 23.09.2014    
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse    
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben    
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
7. Beschluss der Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebührensatzung    
8. Beschluss zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz    
9. Beschluss zur Änderung der Geschäftsordnung für den Gemeinde-
rat und Ausschüsse der Gemeinde Bannewitz    
10. Beschluss zur Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Bür-
germeisterwahl am 22. Februar 2015    
11. Vorberatung zum Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde
Bannewitz für das Haushaltsjahr 2015    
12. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
12.1. Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 87/56 
Gemarkung Bannewitz    
13. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
13.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
14. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte    
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Diens-
tag, dem 04.11.2014, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal
im Rathaus Possendorf statt. Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
07.10.2014    
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen    
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung    
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen    
5.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes "Nöthnit-
zer Hang" hinsichtlich Dachneigung, Dachfarbe, Dach-
überstand, Art und Größe der Gaube zur Errichtung eines 
Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 164/13Gemarkung 
Nöthnitz    
5.2. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Abwei-
chung von der lt. Gestaltungssatzung festgesetzten 
Dachneigung zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf 
dem Fl.-St. 193/4 Gemarkung Hänichen    
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse, Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates Bannewitz
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Bannewitz findet am Mon-
tag, dem 27.10.2014, 19:30 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-
Straße 1, Mehrzweckraum, statt. Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Beratung zum Entwurf des Haushaltsplanes 2015
3. Verwendung der in 2014 noch zur Verfügung stehenden Ortschaftsratsmittel
4. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner
5. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte
6. Sonstiges
Ursula Müller, Ortsvorsteherin
Einladung zur Sitzung 
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am Diens-
tag, dem 18.11.2014, um 18:00 Uhr, im Ratssaal Bürgerhaus Banne-
witz, August-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz statt. Zu dieser Sitzung
lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 14.10.2014
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
4. Grundstücksangelegenheiten    
5. Vorberatung über die Feststellung des Wirtschaftsplanes des Ban-
newitzer Abwasserbetriebes für das Wirtschaftsjahr 2015    
6. Vorberatung der Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz für
das Haushaltsjahr 2015    
7. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
Anschließend nichtöffentlicher Teil










Öffentliche Niederschrift – Sitzung des Gemeinderates Bannewitz
Sitzungstermin: Dienstag, 15.07.2014 • Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr • Sitzungsende: 23:15 Uhr • Ort, Raum: Ratssaal Bürgerhaus Bannewitz,
August-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz •  Anwesende Mitglieder: Vorsitz Christoph Fröse (Bürgermeister), Gemeinderäte: Dietrich Clauß, Car-
men Ebert, Volker Einert, Gunar Griepentrog, Günter Hausmann, Steffen Hinz, Klaus Kucklick, Eric Maes, Gerd Mende, Ursula Müller, Norbert Neumann,
Achim Rubach, Lars Römer, Mirco Synde, Martina Wünschmann, Alexander von Finck, Angela von Havranek (Ortsvorsteher), Egbert Pötzschke (Orts-
vorsteher Possendorf), Christian Stephan (Ortsvorsteher Rippien), Verwaltung: Kristin Rietzschel (Kämmerin), Ulrike Walther (Sachgebietsleiterin),
Sandra Gehre (Sachgebietsleiterin), Katja Görner (Schriftführerin), Christian Herrmann (Leiter Bannewitzer Abwasserbetrieb), Alf-Markus Kirchner (Lei-
ter Fachbereich 2), Heiko Wersig (Leiter Fachbereich 1) • Abwesend: Walter Kaiser (entschuldigt), Rudolf Drabek (entschuldigt) • Gäste: 14 Einwohner
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mit-
glieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwe-
senden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Ein-
wohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinde-
rates Bannewitz im Ratssaal Bürgerhaus Banne-
witz, August-Bebel-Straße 1, 01728 Bannewitz.
TOP  1 Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Der Bürgermeister begrüßt die neuen Gemein-
deräte zu ihrer ersten Sitzung. Er möchte zu Be-
ginn die Tagesordnung umstellen. Der Top 1
wird zu Top 3, Top 2 wird zu Top 1 und Top 3 wird
zu Top 2. Er fragt an, ob die Gemeinderäte damit
einverstanden sind. Frau von Havranek fragt, ob
dies so machbar ist. Herr Fröse bejaht dies. Hin-
weis: analoge Verfahrensweise im Kreistag.
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sit-
zung geladenen Mitgliedern des Gemeinderates
nehmen 17 Gemeinderäte und der Bürgermeister
teil. Damit ist die Beschlussfähigkeit gegeben.
TOP  2 Feststellung und Entschei-
dung über Hinderungsgrün-
de von Gemeinderäten 




Der Bürgermeister liest den Hinderungsgrund
vor. Die Erklärung von Herrn Dr. Lätsch zur Hinde-
rung seines Amtsantrittes ist allen bekannt. Herr
Fröse betont, dass hier der Hauptgrund das Alter
sei. Er sagt, dass die angegebenen Gründe nicht
ausreichen würden, um das Amt nicht antreten zu
können, deshalb wird als Grund das Alter be-
nannt. Herr Dr. Lätsch betont noch einmal den §
18 Abs. 1 SächsGemO als sein angegebener
Grund. Es gibt keine weiteren Fragen. Herr Fröse
verliest den Beschlussvorschlag und lässt darüber
abstimmen. Anschließend nimmt für Herrn Dr.
Lätsch Herr Clauß im Gemeinderat Platz. Ihm wer-
den die Sitzungsunterlagen ausgehändigt. 
TOP  3 Verpflichtung der Gemein-
deräte auf die gewissenhaf-
te Erfüllung ihrer Pflichten
Der Bürgermeister verpflichtet die neuen Ge-
meinderäte. Er liest den Verpflichtungstext vor,
welcher den Gemeinderäten zur Unterschrift
vorliegt. Er wünscht sich für die Zukunft eine an-
genehme Zusammenarbeit und wünscht sich
Vollzähligkeit der Gemeinderäte für die kom-
menden Sitzungen. 
TOP  4 Vorstellung des Bürgermeis-
ters zu Schwerpunkten des 
neuen Gemeinderates
Herr Fröse wünscht sich für die Zukunft ein sach-
liches, konstruktives und faires Miteinander zwi-
schen den Gemeinderäten und der Verwaltung
zum Wohl der Gemeinde.
Zur Erleichterung möchte der Bürgermeister,
dass die komplette Niederschrift der öffentli-
chen Gemeinderatssitzung nach Bestätigung
durch den Gemeinderat im Amtsblatt abge-
druckt wird. Dann werden die Protokolle zwar
zwei Monate im Verzug veröffentlicht, aber es er-
leichtert den Arbeitsprozess in der Verwaltung.
Des Weiteren erklärt Herr Fröse, dass wenn es die
Gemeinderäte wünschen, können durch vorhe-
rige Meldung, die genauen Wortlaute in das Pro-
tokoll aufgenommen werden.  
Herr Fröse sieht folgende Schwerpunkte für die
bevorstehende Periode vor:
1. Kultur- und Sportbereich: 
➜ Weiterhin Unterstützung der Musik-,Tanz-
und Kunstschule, des Musikverein Banne-
witz, der Sportvereine und der anderen klei-
neren Vereine je nach finanziellen Möglich-
keiten der Gemeinde.
➜ Erhaltung eines attraktiven Wohn- und Le-
bensstandortes. 
➜ Sicherung des Schulstandortes, damit ver-
bunden der Anbau an der Oberschule Ban-
newitz für ca. 5 Mio. Euro bei Absicherung
mit Fördermitteln. Trotz früherer bekannter
Probleme um den Schulstandort, gibt es für
die Zukunft keine Bedenken. Eventueller
Ausbau auf ein dreizügiges Klassensystem
(63 Anmeldungen 2014/2015).
➜ Ausbau der Kindereinrichtungen ist so gut
wie abgeschlossen und entspricht den ge-
setzlich geforderten Bestimmungen.
➜ Derzeitiger Ausbau der Grundschule Pos-
sendorf verläuft nach Plan. Offizielle Überga-
be soll am 14.11.2014 stattfinden und am
15.11.2014 ein Tag der offenen Tür. Perspek-
tivisch könnte  eine Gemeinderatssitzung in
der neugestalteten Grundschule stattfinden.
2. Straßenausbau: Maßnahme LASuV
➜ Ausbau der Bundesstraße 170, vorbereiten-
de Maßnahmen beginnen schon in 2014
(Zufahrt Gartenstraße über Bünau-Ring, Zu-
fahrt über real,- zum ehemaligen Schacht-
gelände. 2015 soll der Gesamtausbau begin-
nen, voraussichtliches Bauende -  Ende 2016.
Auch die Gemeinde Bannewitz wird finanzi-
ell für den Ausbau der Kreuzung Boderitzer
Straße mit herangezogen. Dafür werden För-
dermittel beantragt. Ein Problem hier be-
steht darin, dass die Preisberechnungen zur
Grundlage der Fördermittelanträge noch
aus dem Jahr 2003 sind und nun überarbei-
tet werden müssen.
➜ Maßnahme LRA: Ausbau Hengstberg ist be-
reits in Planung. 
➜ Ausbau Golberode: Vorbereitungen laufen
durch den Landkreis, Gemeinde wird im glei-
chen Atemzug den Fußweg sowie die Ent-
wässerung erneuern.
➜ Rippiener Straße: Ausbau des Fußweges bis
Simons Wiese. Hier liegt die Planung vor.
Diese Maßnahme funktioniert nur im Zu-
sammenhang mit dem LRA.
➜ Decklagensanierung Nöthnitzer Straße Rich-
tung Bannewitz: beginnt in diesem Jahr.
➜ Hornschänkenweg: Ausbau ebenfalls in die-
sem Jahr.
➜ Weitere Gelder der Landesregierung über
Winterschäden i.H.v. 75.000 Euro werden in
diesem Jahr an die Gemeinde ausgezahlt.
3. Organisatorisches:
➜ Perspektivisch sollen die Einwohnerver-
sammlungen gemeinsam mit den Gemein-
deräten mind. einmal im Jahr zentral im KKB
Bannewitz stattfinden. Zusätzliche Einwoh-
nerversammlungen finden bei Bedarf in den
Ortsteilen statt.
➜ Die ausgehändigten Arbeitsunterlagen für
die neuen Gemeinderäte dienen als Arbeits-
grundlage – in der kommenden Sitzung wird
die überarbeitete Geschäftsordnung sowie
die Hauptsatzung vorberaten.
➜ Zur Lärmbelästigung in Bannewitz, Karne-
valsklub, Horkenstraße. Hier wird es eine Re-
gelung geben, dass 10 feste Veranstaltun-
gen im Jahr durch die Gemeinde genehmigt
werden. Die anderen Veranstaltungen sind
private Anmietungen, hier greift die Polizei-
verordnung der Gemeinde Bannewitz. 
➜ Stammtische (Gewerbe, Handwerker, Senio-
ren, Musikschulen und Jugend etc.) des Bür-
germeisters können auch gern von den Ge-
meinderäten besucht werden. 
➜ Für eine transparentere Kommunikation soll
einmal im Jahr eine Versammlung mit allen
Elternräten der Kindereinrichtungen, Grund-
schulen und Oberschule stattfinden.









konzept gearbeitet werden, hierfür können
eventuell Fördermittel beantragt werden.
Die neuen Gemeinderäte und Ortschafträte
sollen hier intensiv mit eingebunden wer-
den und sollen erste Ideen sammeln. 
Rückblickend zur letzten Periode des Gemeinde-
rates möchte Herr Fröse festhalten, dass fast alle
Schwerpunkte, die zu Beginn gesetzt wurden,
erreicht wurden. Lediglich die Straßenbaumaß-
nahme auf der Rippiener Straße ist noch offen. 
TOP  5 Bestätigung der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzungen vom 24.06.2014 
und 10.06.2014
Die Niederschriften sind den Gemeinderäten mit
der Einladung ordnungsgemäß zugegangen. 
Es gibt keine weiteren Anmerkungen. Die Nie-
derschriften werden mit 13 Dafürstimmen und 5
Enthaltungen mehrheitlich bestätigt. 
TOP  6 Bekanntgabe der in nicht-
öffentlicher Sitzung ge-
fassten Beschlüsse
Es wurden keine Beschlüsse in nichtöffentlicher
Sitzung gefasst.
TOP  7 Informationen des Bürger-
meisters und der Fach-
bereichsleiter
Informationen des Bürgermeisters: Herr Kirch-
ner, Fachbereichsleiter 2, teilt den Gemeinderä-
ten eine Tischvorlage zu „Kostenübersicht Bau-
vorhaben 2014 Gemeinde Bannewitz“ aus.  Der
Bürgermeister geht nun näher auf die Tischvorla-
ge ein und erklärt die Baumaßnahmen im Einzel-
nen. Besonders hervorheben möchte er die klei-
nen Straßenbauvorhaben, dass man hier unter
der Kostenschätzung geblieben ist. Weiterhin
liest der Bürgermeister die einzelnen Kosten-
schätzungen und Kostenberechnungen der sechs
Maßnahmen vor ( kleine Straßenbauvorhaben,
Umbau Hort Kita-Außenhülle, Umbau Hort Kita-
Außenanlagen, Sanierung Grundschule, Hoch-
wasserschäden Possendorfer Bach und Hochwas-
serschäden Gebergrund, Nöthnitzgrund). 
Herr von Finck möchte wissen, warum bei den
Nachtragssummen immer eine „Null“ steht? Herr
Kirchner, Fachbereichsleiter 2, antwortet ihm,
dass wir keine Nachtragssummen haben, da wir
uns noch teilweise in der Auftragsvergabephase
befinden. Die Liste wird immer dem aktuellen
Stand angepasst und sollten Nachträge einge-
hen, werde dies natürlich in dieser Übersicht
festgehalten. 
Herr von Finck fragt weiterhin an, ob dadurch ei-
ne Differenz zum Haushalt besteht? Herr Kirch-
ner entgegnet ihm und sagt, dass das damit
nichts zu tun hat.
Frau von Havranek fragt zur Schlussrechnung
der Grundschule Possendorf an. Herr Kirchner er-
klärt, dass es insgesamt 20 Lose gibt und zum
heutigen Stand die ersten 4 Lose schon abge-
schlossen wurden. Es werden dann weitere Lose
zeitnah abgerechnet werden und die Liste wird,
wie schon erwähnt, dem aktuellen Stand ange-
passt werden.
Der Bürgermeister geht nun noch einmal auf die
Drucksache DS/2014/053 „Umschuldung eines
Darlehens“ ein. Hier sollte das bestehende Darle-
hen verlängert und umgeschuldet werden. Dafür
wurden sieben Kreditinstitute angeschrieben und
lediglich nur ein verbindliches Angebot wurde
dazu abgegeben. Dieses Angebot war von der
Sparkasse. Herr Fröse geht nun näher im Detail
auf das Angebot ein. Herr Fröse informiert die Ge-
meinderäte, dass am kommenden Tag das Ange-
bot durch die Verwaltung angenommen wird. 
Herr Fröse informiert die Gemeinderäte über die
bevorstehende Septembersitzung, dass dort
Vorberaten werden soll über die Anpassung der
Hauptsatzung, der Geschäftsordnung sowie der
Richtlinie zur Förderung der Musikschulen in der
Gemeinde Bannewitz. 
Der Haushalt wird am morgigen Tag rechtskräf-
tig und somit werden die ausstehenden Zu-
schüsse an Vereine, aber auch die Gelder der Ort-
schaftsräte überwiesen werden.
Herr von Finck fragt an, ob er als Gemeinderat
die Prüfberichte einsehen kann, die zur Förde-
rung der Musikschulen eingereicht werden. Herr
Fröse erklärt ihm, dass die Musikschulen einmal
einen Betriebskostenzuschuss bekommen, ei-
nen Projektzuschuss und dann je nach Anzahl
der Schüler einen Zuschuss erhalten. Dies sind
dann verbleibend 32.000 Euro, diese werden im
Schnitt zu 1/3 an den Musikverein Bannewitz e.V.
und zu 2/3 an die Musik-, Tanz- und Kunstschule
ausgezahlt. Herr Fröse sieht kein Problem, die
Unterlagen zur Verfügung zu stellen. Es gibt kei-
ne weiteren Fragen oder Anmerkungen.
TOP  8 Informationen zu aktuellen 
Bauvorhaben / Vergaben
Herr Fröse erläutert, dass momentan viele Bau-
stellen in Vorbereitung sind, einiges hat er dazu
schon im vorangegangenen Tagesordnungs-
punkt erklärt. Aktuell im Bau ist die Grundschule
Possendorf, sowie viele Maßnahmen die durch
den Bauhof beseitigt werden, u.a. Wasserschä-
den in Cunnersdorf.
Weiterhin wurde eine Lauf- und Bewegungs-
strecke eröffnet. Die Stadt Dresden hat hierzu
verschiedene Routen erarbeitet und eine be-
ginnt u.a. über dem Kaitzdamm und verläuft
zum Teil durch Cunnersdorf. Herr Fröse hat die
Strecke mit eröffnet und er wünscht sich mit
dem Gemeinderat einen Spaziergang entlang
der Strecke. Durch die Zusammenarbeit mit
Dresden wurden engere Kontakte geknüpft.
TOP  9 Anfragen und Anregungen 
der Einwohner
Ein Bürger meldet sich zu Wort und sagt, dass
ihm aufgefallen ist, dass er namentlich im letzten
veröffentlichten Protokoll erwähnt wurde. Er
wünscht sich für die Zukunft, dass auch die Ge-
meinderäte namentlich erwähnt werden, dass
man als Bürger sehen kann, wer wie diskutiert.
Herr Fröse weist darauf hin, dass zukünftig im
Amtsblatt die Protokolle mit namentlicher Er-
wähnung veröffentlicht werden. 
Sein zweites Anliegen ist, ob man einen Spiegel
am Übergang vom Bahndamm zum Kindergar-
ten Possendorf installieren könnte, da man beim
Überqueren der B170 schwer einsehen kann, ob
ein Auto kommt. Herr Fröse antwortet, dass dies
eine Bundesstraße ist und somit das Landrat-
samt um Genehmigung angefragt werden muss.
Herr Fröse nimmt es mit zur weiteren Prüfung.
Ein weiterer Bürger fragt an, ob entsprechende
Maßnahmen auf der Winckelmannstraße wäh-
rend der Ausbauphase der B170 vorgesehen
sind? Er spricht speziell an, dass es derzeit ver-
mehrt zu erheblichen Geschwindigkeitsüber-
schreitungen kommt, da nun nach Ausbau der
Winckelmannstraße diese oft als „Rennpiste“ ge-
sehen wird. Herr Fröse antwortet, dass dies eine
kommunale Straße ist und man könnte als Ge-
meindeselbst Geschwindigkeitsmessungen
durchführen. Diese muss jedoch am Tag 80 Vor-
gänge erfassen, um kostendeckend zu arbeiten,
alles was darüber hinausgeht, wäre unserer Mei-
nung nach eine sogenannte „Abzocke“. Deshalb
werden diese Maßnahmen an das Landratsamt
bzw. die Polizei abgegeben. Das Landratsamt
benötigt aber als Sicherheit mehrere Nachweise,
um dann erfolgreich auch die Geschwindigkeits-
messungen durchzuführen. Herr Fröse bringt an,
dass man es wie auf der Windbergstraße ma-
chen kann, dort wurde in regelmäßigen Abstän-
den durch die Polizei und das Landratsamt kon-
trolliert. Herr Kirchner, Fachbereichsleiter 2,
merkt an, dass wir eine eigene Anlage besitzen,
diese blinkt aber nicht, sondern zeigt nur die Ge-
schwindigkeit an. Diese steht momentan auf der
Boderitzer Straße. Diese Anlage registriert sämt-
liche Überschreitungen und bietet somit für das
Landratsamt eine bessere Grundlage zu sagen,
ob dort gemessen werden sollte. Der Bürger be-
tont noch mal, dass zu Bedenken ist, dass der
Verkehr in beide Richtungen fließt bzw. je nach
Tageszeit sich die „Rennpiste“ verschiebt und so-
mit auch die Richtung dieser Anlage immer mal
gedreht werden sollte. Herr Hausmann sagt,
dass er es momentan beobachtet hat und emp-
findet die Messtafel der Gemeinde als psycholo-
gisch wertvoll, denn die Autofahrer bremsen au-
tomatisch ab beim Anzeigen der aktuellen Ge-
schwindigkeit. Herr Neumann fragt an, ob es
nicht besser wäre, die Zone 30 zu verlängern?
Herr Fröse sagt dazu, dass man sicherlich
während der Baumaßnahme die Zone 30 auf die
Winckelmannstraße ausweiten kann. Es gibt kei-
ne weiteren Fragen.
TOP  10 Wahl der Stellvertreter des 
Bürgermeisters
Wahl des 1. Stellvertreters
Herr Fröse kommt nun zur Wahl des ersten stell-
vertretenden Bürgermeisters, jedoch bevor es
zur Wahl kommt bittet er, dass eine Wahlkom-
mission bestimmt wird. Er schlägt vor, dass je ein
Helfer von den je zwei stärksten Gruppierungen









Walther von der Verwaltung, die die Wahl leiten
soll. Es werden Herr Kucklick (CDU) und Herr Hinz
(FWB) vorgeschlagen. Die Gemeinderäte haben
keine Einwände.
Herr Kucklick möchte vor der Wahl folgendes an-
merken: Er sagt, dass es ungeschriebene Regeln
gibt, die dazu beitragen, dass Parlamente funk-
tionieren. Ihre Fraktion hat das Vorschlagsrecht
für die Position des ersten stellvertretenden Bür-
germeisters. Es hat nicht nur was mit Tradition,
Fairness und Respekt zu tun, sondern auch mit
Achtung voreinander. Das Vorschlagsrecht heißt
nicht, dass der Vorgeschlagene dann auch ge-
wählt wird, aber es besteht dann weiterhin die
Möglichkeit, einen weiteren Vorschlag zu unter-
breiten. Das ist die Tradition und an dieser möch-
te er festhalten. Warum soll man nun davon ab-
weichen? Sie beanspruchen ihr Vorschlagsrecht!
Sie finden es befremdlich, dass sich andere Grup-
pierungen nicht daran halten wollen.
Herr Fröse verweist zuerst auf die Gemeindeord-
nung, die besagt, dass die stellvertretenden Bür-
germeister aus der Mitte des Gemeinderates her-
aus gewählt werden. Des Weiteren wurde Herr
Kucklick persönlich angesprochen, dieses Amt
auszuüben, da er die meisten Stimmen bekom-
men hat. Da dies abgelehnt wurde, hatte man
sich so entschieden, den Kandidaten mit den
zweitmeisten Stimmen vorzuschlagen. Frau
Ebert hat außerdem langjährige Erfahrungen als
2. Stellvertretende Bürgermeisterin und ihre
Gruppierung hat bei der Wahl an Sitzen im Ge-
meinderat enorm zugelegt. Deshalb kam der
Vorschlag, Frau Ebert als 1. stellvertretende Bür-
germeisterin vorzuschlagen und einen weiteren
Kandidaten aus der CDU-Fraktion als 2. stellver-
tretenden Bürgermeister zu nominieren.
Herr Maes äußert noch, dass er es außergewöhn-
lich findet, dass der Bürgermeister kommentiert,
wie die Fraktionen ihre Vertreter wählen! Er bittet,
dass sich die zweitgrößte Fraktion dazu äußert.
Herr Fröse sagt, dass es noch keine Fraktionen gibt!
Herr Griepentrog äußert sich wie folgt zu den
Äußerungen. Die Freien Wähler Bannewitz sind
eine Gruppierung mit 5 Mitgliedern. Jeder von
ihnen besitzt das Rederecht, aber darauf wollen
sie jetzt nicht bestehen. Er sagt, dass er mit dem
ersten Vorschlag, Herrn Kucklick zu wählen, kein
Problem hätte, da dieser das Amt nicht antreten
wollte, wurde durch die Fraktion ein anderer
Kandidat für dieses Amt vorgeschlagen, mit dem
er persönlich ein Problem hat. Deshalb wurde
Frau Ebert für dieses Amt vorgeschlagen.  
Herr Hausmann findet es unangebracht, dass
persönliche Differenzen hier eine Rolle spielen. 
Herr Griepentrog sagt, wenn man von den ge-
wählten Stimmen ausgeht, hat Frau Ebert die
zweit meisten Stimmen erhalten. 
Herr Maes betont noch einmal, dass seine Frakti-
on die absolut meisten Stimmen besitzt und sie
nun das Vorschlagsrecht haben.
Herr Fröse stimmt dem zu, dass sie das Vor-
schlagsrecht haben.
Herr Kucklick erklärt noch einmal seinen Stand-
punkt, dass diese ungeschriebenen Regeln be-
stehen. Seine Fraktion hat die meisten Stimmen.
Bei der letzten Wahl wurde Herr Prof. Dr. Dietze
vorgeschlagen und dieser kam aus der CDU,
aber hatte nicht die meisten Stimmen erhalten.
Warum soll jetzt von dieser Regel abgewichen
werden?
Herr Fröse fragt an, ob es weitere Vorschläge
gibt? Es stehen ja nun die Namen fest und diese
werden nun auf ein leeres Blatt eingetragen. 
Die CDU schlägt Frau Angela von Havranek vor.
Die FWB schlagen Frau Carmen Ebert vor.
Der Bürgermeister bittet nun die Gemeinderäte
um eine geheime Wahl. 
Herr von Finck fragt an, ob der Bürgermeister ei-
ne geheime Wahl vorschlagen kann und darf
dieser an der Wahl teilnehmen?
Herr Fröse antwortet, dass er ein Stimmrecht be-
sitzt, dies ist alles in der Gemeindeordnung
nachzulesen.
Die Stimmzettel waren schon vorgedruckt. Dabei
stand Frau Ebert über Frau von Havranek. Die
CDU bittet dies zu korrigieren. Sie haben das Vor-
schlagsrecht, deshalb sollte ihr Kandidat auf dem
Stimmzettel als Erster stehen. Alle Gemeinderäte
vermerken sich dies auf ihren Stimmzetteln.
Herr Fröse bittet nun zur Wahl.
Nach erfolgreicher Wahl gibt Herr Fröse das
Wahlergebnis bekannt.
TOP  11 Wahl der Stellvertreter des 
Bürgermeisters
Wahl des 2. Stellvertreters
Der Bürgermeister kommt nun zur Wahl des
zweiten stellvertretenden Bürgermeisters. Er
fragt an, welchen Vorschlag es seitens der Ge-
meinderäte gibt?
Die CDU-Fraktion beantragt eine kurze Bera-
tungspause. Diesem wird stattgegeben.
Die CDU-Fraktion schlägt als zweite stellvertre-
tende Bürgermeisterin Frau Angela von Havra-
nek vor.
Herr Fröse fragt an, ob es weitere Vorschläge
gibt?
Frau Müller schlägt im Namen der Bürgerge-
meinschaft Herrn Walter Kaiser als zweiten stell-
vertretenden Bürgermeister vor. Da dieser als
langjähriger Mitarbeiter beim Landesamt für Fi-
nanzen Erfahrung gesammelt hat und im Ort-
schaftsrat Goppeln langjährig tätig ist. 
Es gibt keine weiteren Kandidatenvorschläge.
Der Bürgermeister bittet die Gemeinderäte zur
geheimen Wahl.
TOP  12 Wahl der Mitglieder des 
Verwaltungsausschusses
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz wählt
folgende Gemeinderäte als Mitglieder des Verwal-
tungsausschusses bzw. als deren Stellvertreter:
1. Norbert Neumann (CDU)
Stellvertreter: Angela von Havranek (CDU)
2. Eric Maes (CDU)
Stellvertreter: Günter Hausmann (CDU)
3. Carmen Ebert (FWB)
Stellvertreter: Gerd Mende (FWB)
4. Steffen Hinz (FWB)
Stellvertreter: Gunar Griepentrog (FWB)
5. Martina Wünschmann (Die Linke)
Stellvertreter: Volker Einert (Die Linke)
6. Ursula Müller (BG)
Stellvertreter: Walter Kaiser (BG)
7. Karl-Alexander Freiherr von Finck (Grüne)
Stellvertreter: Dietrich Clauß (WV BHPR)
TOP  13 Wahl der Mitglieder des 
Technischen Ausschusses
Die eingereichten Vorschläge stehen zur Be-
schlussfassung. Der Bürgermeister schlägt öf-
fentliche Wahl der Ausschüsse vor. Dies wird
vom Gemeinderat einstimmig bestätigt. Der Ge-
meinderat der Gemeinde Bannewitz wählt fol-
gende Gemeinderäte als Mitglieder des Techni-
schen Ausschusses bzw. als deren Stellvertreter:
1. Angela von Havranek (CDU)
Stellvertreter: Norbert Neumann (CDU)
2. Günter Hausmann (CDU)
Stellvertreter: Eric Maes (CDU)
3. Gunar Griepentrog (FWB)
Stellvertreter: Carmen Ebert (FWB)
4. Lars Römer (FWB)
Stellvertreter: Gerd Mende (FWB)
5. Volker Einert (Die Linke)
Stellvertreter: Martina Wünschmann 
(Die Linke)
6. Walter Kaiser (BG)
Stellvertreter: Ursula Müller (BG)
7. Dietrich Clauß (WV BHPR)
Stellvertreter: Karl-Alexander Freiherr 
von Finck (Grüne)
TOP  14 Wahl der sachkundigen 
Einwohner des Technischen 
Ausschusses
Es können insgesamt sechs Bürger als sachkun-
dige Einwohner für den Technischen Ausschuss
bestellt werden. Der Verwaltung liegen Namen
von insgesamt sieben Kandidaten vor, die ihre
Bereitschaft für eine Mitarbeit erklärt haben. 
Herr von Finck merkt an, dass seine Kandidaten-
vorschläge nicht mit berücksichtigt wurden.
Herr Fröse entschuldigt sich und lässt diese noch
mit auf die Stimmzettel setzen.
Die einzelnen Kandidaten stellen sich vor bzw.
werden durch einen Gemeinderat vorgestellt.
Der Bürgermeister weist darauf hin, dass in die-
sem Fall eine Mehrheitswahl durchgeführt wer-
den muss. Bei der Wahl hat jeder Gemeinderat
sechs Stimmen, d. h. so viele Stimmen, wie Mit-
glieder zu wählen sind. Der Bürgermeister ent-
hält sich der Wahl.
Es wird eine geheime Wahl mit Stimmzetteln
durchgeführt. Die Auszählung ergibt folgendes
Ergebnis:
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
ruft folgende sachkundige Einwohner als Mit-
glieder des Technischen Ausschusses:
1. Herr Uwe Weiß
2. Herr Dr. Michael Görner
3. Herr Tino Klingner
4. Herr Lutz Grämer
5. Herr Frank Heyne













Die Gemeinderäte einigen sich auf vier Kandida-
ten, die als Verbandsräte für den Trinkwasser-
zweckverband Weißeritzgruppe gewählt wer-
den sollen. Vorgeschlagen werden Herr Mirco
Synde, Herr Achim Rubach, Herr Volker Einert
und Herr Gunar Griepentrog. Alle Anwesenden
zeigen sich mit einer offenen Wahl einverstan-
den. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz
beschließt, dass neben dem Bürgermeister fol-
gende Gemeinderäte als Verbandsräte des Trink-
wasserzweckverbandes Weißeritzgruppe (TWZ)
gewählt werden:
1. Mirco Synde (SPD)
2. Achim Rubach (CDU)
3. Volker Einert (Die Linke)
4. Gunar Griepentrog (FWB) 
TOP  16 Beschluss über die Beitre-
tung zur Versagung der 
rechtsaufsichtlichen Geneh-
migung der festgesetzten 
Kreditaufnahme
Herr Fröse erklärt die Drucksache näher. Hier
wurde durch die Rechtsaufsichtsbehörde ge-
prüft, inwieweit dies im Haushalt 2014 möglich
ist. Da der Bauhof eine freiwillige Aufgabe ist,
wird davon Abstand genommen. Hier gab es be-
züglich des Objektes Ungereimtheiten bezüg-
lich der Alteigentümer. Der Haushalt soll nicht in
Gefahr gebracht werden, deswegen verzichtet
die Gemeinde vorerst auf dieses Objekt. Erst
wenn klare Verhältnisse vorliegen, kann man
über den Kauf des Objektes erneut sprechen.
Dies alles hat keine Auswirkung auf den Haushalt
der Gemeinde. Herr Fröse fragt an, ob es Fragen
zur Drucksache gibt?
Herr Kucklick fragt, ob es diesbezüglich ein
Schreiben der Rechtsaufsichtsbehörde gibt. Herr
Fröse beantwortet dies mit Ja und liest einen Teil
aus dem Schreiben der Rechtsaufsicht vor. Dies
bezieht sich auf die Deckung der Ressourcen,
welche mittelfristig nicht gedeckt werden könn-
ten. Es steht die dauernde Leistungsfähigkeit im
Vordergrund. Die Stellungnahme zum Schreiben
liegt den Gemeinderäten vor.
Herr Hausmann möchte hierzu noch etwas sa-
gen. Er findet es befremdlich, einen Kreditantrag
über 1,2 Mio. Euro zu beantragen, ohne sich vor-
her über die Wirtschaftlichkeit diese Unterneh-
mens Gedanken zu machen. Private müssten
sich da anders erklären! Er möchte nicht weiter
ins Detail gehen, aber sieht es als selbstverständ-
lich, dass hier die Rechtsaufsichtsbehörde davon
Abstand nimmt!
Herr Fröse entgegnet ihm und betont, dass in
diesem Objekt Mieteinnahmen bestehen, dass
Investitionen im Bauhof geplant sind und dies
damals ein einstimmiger Beschluss im Gemein-
derat war.
Herr Hausmann fragt nach dem Beschluss?
Herr Fröse erklärt ihm, dass dies vor seiner Ge-
meinderatsperiode war und es sich hier um ei-
nen Beschluss zum Kauf dieses Grundstückes
handelt. 
Herr Hausmann findet, dass allgemein Grund-
stücksangelegenheiten hauptsächlich im nichtöf-
fentlichen Teil der Sitzungen behandelt werden
und hier viel zu oft dieser Begriff nichtöffentlich
überdehnt wird. Besonders dann, wenn mit Wi-
derspruch durch die Bevölkerung zu rechnen ist.
Herr Fröse entgegnet ihm und sagt, dass es noch
keinen nichtöffentlichen Beschluss gab, der öf-
fentlich bekanntgegeben wurde. Lediglich die-
ser Beschluss ist der Einzigste der zurückgehal-
ten wurde, einfach aus dem Grund, weil er noch
nicht ausgereift ist. Er wurde immer unter Vorbe-
halt behandelt. Weiterhin läuft die Rubrik Bauhof
unter einer freiwilligen Aufgabe, das Bauhofkon-
zept steht und an diesem wird festgehalten. Zu
gegebenen Anlass kann man sich hierzu noch
einmal genauer verständigen.
Herr Maes fragt an, ob er das Schreiben der
Rechtsaufsichtsbehörde lesen darf bzw. zuge-
sandt bekommt?
Herr Fröse sagt, dass er es ja gerade vorgelesen
hat, aber damit kein Problem hat, jedoch sollte
es vertraulich behandelt werden!
Herr Kucklick möchte klarstellen, dass wenn seine
Fraktion der Beitretung zur Versagung der rechts-
aufsichtlichen Genehmigung der festgesetzten
Kreditaufnahme zustimmen, heißt das nicht, dass
sie dem restlichen Haushalt zustimmen! 
Herr Fröse erklärt, dass das nichts mit dem Haus-
halt zu tun hat, denn dieser wurde durch einen
demokratischen Beschluss verabschiedet.
Herr Kucklick wiederholt, dass sie dies nicht los-
gelöst vom restlichen Haushalt sehen möchten.
Herr Fröse erklärt, dass es hier lediglich um den
Kredit geht und nicht um den Haushalt, der na-
mentliche Beschluss ist ja jedem bekannt und
dies hat auch keine rechtliche Bewandtnis.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext wortge-
treu vor und lässt darüber wie folgt abstimmen. 
TOP  17 Beschluss zum Verpfle-
gungskostenersatz in den 
kommunalen Kindertages-
einrichtungen
Der Bürgermeister stellt die Drucksache näher
vor. Den Gemeinderäten werden an Hand einer
Power Point Präsentation die möglichen Varian-
ten aufgezeigt. Herr Fröse erklärt die mögliche
Variante 1 zur Subventionierung näher. Hier soll
noch bis Ende 2014 die Subventionierung mit
0,30 Euro erfolgen, da diese im Haushalt 2014
fest eingeplant ist. Erst ab 2015 würde dann die
Preissteigerung wirken. Die Variante 2 ist der ge-
wünschte Favorit der Verwaltung. Herr Fröse
geht nun auf den direkten Vergleich der Auswir-
kungen ein, wenn die Servicekosten in das Es-
sengeld gerechnet werden oder wenn sie in die
Elternbeiträge übernommen werden.
Der Hauptunterschied ist, dass es sich um eine
„versteckte“ Subventionierung handelt, wenn
die Servicekosten in die Elternbeiträge genom-
men werden. Hier tragen die Eltern zwar ca. 30%
über die Elternbeiträge mit, aber die Gemeinde
muss die restliche Summe tragen (ca. 46.000 Eu-
ro). Zusätzlich können die Eltern ihre „Mehrauf-
wendungen“ steuerlich absetzen. 
Wichtig ist die Klärung für die Zukunft. Perspekti-
visch soll einmal im Jahr (im Herbst) ein Treffen
mit den Elternbeiräten stattfinden. 
Herr Griepentrog fragt an, ob es nicht günstiger
wäre, das Treffen zu einem anderen Zeitpunkt zu
machen, denn im 3. Quartal wechseln die mei-
sten Kinder in eine andere Einrichtung bzw. rut-
schen in andere Gruppen und er möchte sich
nicht für Eltern einsetzen, die es wenige Monate
danach nicht mehr betrifft.
Herr Fröse sagt, dass es hier nur um allgemeine
Probleme gehen soll, deswegen kann das Tref-
fen immer im Monat Juni angesetzt werden.
Herr Maes sagt, dass ihm die Erklärung zur
Drucksache an sich zu schnell ging und die auf-
gezeigten Kalkulationen für ihn nicht schlüssig
sind. Er ist im Besitz der Bertelsmann-Studie zum
Verpflegungskostenersatz vom 30.06. und dort
gibt es drei Hauptkriterien. Diese setzen sich zu-
sammen aus der Qualität, dem Personal und der
Anzahl der Essen pro Anbieter! Er möchte nun
wissen, wie viel Personal pro Anbieter angesetzt
wird und wie viele Essen verkauft werden.
Herr Fröse erklärt Herrn Maes die Zusammenstel-
lung des Personals sowie die Aufschlüsselung
und dass die jeweiligen Essenanbieter kein Per-
sonal haben, sondern dass das alles Arbeitskräfte
der Gemeindeverwaltung sind. Weiterhin geht
der Bürgermeister auf die einzelnen Gegeben-
heiten zur Essenausgabe in den Kindereinrich-
tungen ein. 
Herr Maes fragt nun, ob der Preis der Serviceko-
sten die anteilige Berechnung der VzÄ-Stellen
sei. Herr Fröse bejaht dies.
Herr Maes erklärt nochmal an Hand der Studie
die Zusammensetzung der Servicekosten und
sieht, dass wir deutlich drüber liegen, wie kommt
dies zustande?
Herr Fröse informiert ihn, dass wir unser Personal
gemäß TVöD bezahlen. Hier gibt es jetzt die Vari-
anten, das Personal zu entlassen, oder man
nimmt die Lohnkosten mit in die Elternbeiträge. 
Herr Maes möchte noch wissen, wie viele Essen
jeder Anbieter in den einzelnen Einrichtungen
ausgibt?
Herr Fröse zeigt ihm alle Zahlen auf, sowie die
daraus resultierenden Servicekosten. Herr Maes
versteht nun die Zusammensetzung der einzel-
nen Zahlen und sieht, dass an sich die Anbieter
zu wenig Essen verkaufen.  
Herr Synde möchte generell sagen, dass diese
Diskussion immer schwierig ist. Er war in der Sit-
zung mit den Elternbeiräten dabei. Man muss
auch den Zusammenhang zum nächsten Tages-
ordnungspunkt sehen und die Seite der Eltern
verstehen. Der Eindruck bei den Eltern ist der,
dass die wiederkehrende Diskussion der letzten
Jahre so ist, dass sich die Eltern als reine Kosten-
verursacher sehen und sich daher mehr Flexibi-
lität seitens der Verwaltung wünschen und keine
„eins-zu-eins“ Weiterreichung der Kosten. In der
Sitzung mit den Eltern standen noch andere Va-
rianten zur Diskussion, er ist sich jetzt nicht mehr









nimmt man die Variante 2 entsteht für die Ge-
meinde ein Haushaltsdefizit in Höhe von 46.000
Euro, bei dem keiner weiß, wo man das Geld her-
nehmen soll.
Herr Fröse sagt, dass die Variante 2 der Wunsch
der Gemeinde sei. Derzeit noch die Subventionie-
rung von 0,30 Euro bis zum 31.12.2014 und ab Ja-
nuar dann die Erhöhung. Oder der Gemeinderat
beschließt, dass die Lohnkosten jetzt schon in die
Elternbeiträge übernommen werden? Klar ist
doch, dass die Eltern bei allen Varianten die Ge-
winner sind. Unsere Einrichtungen sind alle auf
dem neusten Stand und wurden modernisiert.
Das darf auch nicht vergessen werden. 
Herr Synde deutet an, dass zwar die Eltern viele
Vorteile davontragen, jedoch beginnt regel-
mäßig die Diskussion im Gemeinderat von neu-
em. Deshalb liegt ihm daran, für die Zukunft es
so zu klären, dass es einen Anbieter für alle Ein-
richtungen gibt. 
Herr Fröse versteht das Anliegen und sagt, dass
dies den Eltern in 2011/2012 schon vorgeschla-
gen, aber abgelehnt wurde. Es gab seitens der
Verwaltung die Idee, eine Küche im Gewerbege-
biet Welschhufe zu errichten. Da hätte man ei-
nen ortsansässigen Anbieter der alle öffentli-
chen Einrichtungen im Gemeindegebiet hätte
beliefern können. Dies ist jedoch problematisch
auf Grund der Ausschreibungskriterien. Weiter-
hin geht Herr Fröse erneut auf die Unterschiede
in den Einrichtungen ein, da es aufgrund der un-
terschiedlichen Bausubstanzen gar nicht mög-
lich, ist einen Anbieter für alle zu finden.
Herr Hausmann meldet sich zu Wort und möchte
abweichend zum Thema noch festhalten, das
ihm aufgefallen ist, dass beim Vergleich der El-
ternbeiträge für die Kinderkrippe das 1. Zählkind
und das 2. Zählkind bei 9h Betreuungszeit im
Jahr 180 Euro mehr zahlen als zum Beispiel in
Freital. Des Weiteren hat er sich das Steuerauf-
kommen pro Kopf angesehen und im Vergleich
zu Freital, hat Freital 10% weniger Aufkommen
als wir. Hier fragt er sich, was bei unserer Kalkula-
tion falsch läuft? Haben wir eventuell ein be-
triebswirtschaftliches Problem? 
Herr Fröse geht wie folgt auf das Anliegen ein. Es
geht hauptsächlich um die Essensausgabe, an
diesem Punkt kann sich auch nichts ändern. 
Frau Gehre, Sachgebietsleiterin Organisation,
Personal und Kita, antwortet, dass Freital zusätz-
lich zur Ermäßigungsrichtlinie des Landratsam-
tes weitere Elternbeitragsermäßigungen aus
dem eigenen Haushalt gewährt.
Herr Römer sagt, dass ein Vergleich mit Freital
schwer ist, da dies eine Stadt mit ca. 40.000 Ein-
wohnern ist. Vielleicht wäre es günstiger eine
vergleichbarere Kommune in Betracht zu ziehen!
Herr von Finck meldet sich und sagt, dass es ihn
irritiert, wie sich der Essenspreis zusammensetzt.
Ihm sind dies zu viele zusätzliche Kostenfakten,
die mit eingerechnet bzw. dann auf die Eltern
umgelegt werden. Er möchte hier einen Lö-
sungsansatz finden, wie die Kosten klarer struk-
turiert werden können. 
Herr Fröse sagt, dass wir keinen Einfluss auf den
Essenspreis haben, denn dieser wird vom Anbie-
ter bestimmt!  Man kann die Servicekosten auch
nicht splitten, es muss eine klare Lösung für die
Zukunft gefunden werden. Die besteht darin,
dass man jetzt mit 0,30 Euro bis Jahresende sub-
ventioniert und ab 2015 dann die Servicekosten
in die Elternbeiträge mit einkalkuliert.
Herr Griepentrog sagt, dass die Person, die das
Essen ausgibt, grundsätzlich ein Angestellter der
Gemeinde ist und wenn diese Servicekosten in
die Betriebskosten geschoben werden, dann
muss dies auch effektiv sein! Fest steht, die Eltern
haben mehrere Vorteile davon und die Gemein-
deräte müssten nicht ständig darüber tagen. Es
ist eine rein politische Entscheidung. Wir gehen
auf die Wünsche der Eltern ein, deswegen gibt es
jetzt auch so viele Anbieter. Man muss nur
schauen, ob man dann die Betriebskosten
nochmal grundsätzlich überprüft. 
Herr von Finck stellt den Antrag, die anteiligen
Servicekosten in die Elternbeiträge zu nehmen.
Herr Fröse sagt, dass dies so nicht geht.
Herr Maes fragt, wann die Verträge kündbar sind?
Herr Fröse sagt, drei Monate vor Schuljahresende.
Eine Diskussion unter den Gemeinderäten zum
Thema beginnt. 
Herr Mende spricht an, dass diese Tischvorlage
unglücklich ist. Anfangs war es doch gedacht,
die Subventionen zu streichen, dann wurde ge-
sagt, wir lassen die Subventionierung bis zum
Jahresende und nun möchte man die Serviceko-
sten in die Elternbeiträge übernehmen und ein
Defizit von 46.000 Euro im Haushalt ausweisen!
Herr Fröse sagt, dass dies keine Tischvorlage ist,
sondern zur Information für die neuen Gemein-
deräte galt. Eigentlich sollte die Subventionie-
rung auslaufen, aber diese Diskussion kommt
immer wieder auf den Tisch und man muss sich
die Frage stellen, ob wir als Gemeinde uns das
leisten können? 
Herr Mende betont, dass man hier einen Schluss
finden muss.
Herr Kucklick fragt an, ob es jetzt entschieden
werden muss?
Herr Fröse bejaht dies, weil die Eltern über die
Betriebskosten sowie die Essensbeiträge im Sep-
tember informiert werden. Er sieht auch hier kei-
nen Grund, dies weiter aufzuschieben. 
Frau von Havranek bemerkt, dass es schwierig
ist, aufgrund der vielen Zahlen zu entscheiden.
Herr Fröse sagt, dass es für sie nichts neues sein
sollte, ihr sind die Zahlen doch bekannt. 
Herr Mende wendet ein und sagt, dass man es
doch gleich in die Elternbeiträge nehmen sollte,
sowie die Erhöhung auf die 30% sowie die 23%
in Betracht ziehen muss. 
Herr Fröse sieht dies genauso und betont, dass
wenn das „Eine“ übernommen werden soll, an
die Erhöhung in der Betreuungssatzung gedacht
werden muss!
Herr Griepentrog stellt fest, dass man nicht ver-
gessen darf, dass wir als Gemeinde in jedem Orts-
teil eine Einrichtung haben. Nicht zentral eine
große, sondern auch einige kleine und mit diesen
Gegebenheiten müssen wir nun klar kommen.
Herr Fröse macht den Vorschlag, die Servicekos-
ten in die Elternbeiträge ab dem 01.09.2014 zu
nehmen, wenn die Mehrheit dafür ist.
Nach einer längeren Beratungspause geht Herr
Fröse noch einmal auf die Thematik ein. In Rück-
sprache mit Frau Gehre wurde festgestellt, dass
sich eine Berechnung der Servicekosten ab
01.09.2014 auf die Elternbeiträge erst zum
30.06.2015 finanziell auswirkt, da die Betriebsko-
stenabrechnung nachrangig zum letzten Ab-
rechnungszeitraum erstellt wird. Somit wäre in
der Betriebskostenabrechnung 2015 lediglich
vier Monate aus 2014 enthalten und erst ab 2016
kann ein ganzes Jahr als Ansatz genommen wer-
den, bei dem sich dann zeigen wird, wie sich die
Umlage der Servicekosten im Haushalt auswirkt.
Herr Römer fragt an, ob das Geld auch im Haus-
halt eingeplant ist? Herr Fröse antwortet, dass es
sich jetzt um ca. 100.000 Euro Ausgaben handelt,
die so nicht geplant, aber unausweichlich sind.
Er schlägt gleichzeitig vor, die Subventionierung
lediglich auf 0,50 Euro zu erhöhen und in Ruhe
während der neuen Haushaltsplanung für 2015
darüber zu sprechen. 
Eine größere Diskussion unter den Gemeinderä-
ten zum Thema beginnt. Es gibt jetzt erneut Un-
stimmigkeiten über den neuen Vorschlag seitens
des Bürgermeisters und ob sich das die Gemeinde
leisten kann, denn die Auswirkungen sind zu spät
zu erkennen. Schlussendlich entscheiden sich die
Gemeinderäte für die vorgeschlagene Variante 2
in geänderter Form, die Subventionierung soll auf
0,50 Euro angehoben werden.
Der Bürgermeister liest den Beschlusstext in geän-
derter Form vor und lässt darüber abstimmen. 
TOP  18 Beschluss der Elternbei-
tragssatzung Kindertages-
einrichtungen und Tagespflege
Der Bürgermeister erläutert die Drucksache
näher. Die Erhöhung ist als Maßnahme im Rah-
men der Haushaltskonsolidierung von der Ge-
meindeverwaltung vorgeschlagen worden.
Herr von Finck fragt an, wie es in anderen Städ-
ten möglich sei, dass dort zum Beispiel das 3.
Zählkind kostenlos ist?
Herr Fröse antwortet, dass man sich mit Dresden
nicht vergleichen kann, Dresden ist zum Beispiel
schuldenfrei.
Herr Kucklick möchte anmerken, dass es seiner
Fraktion wichtig ist, dass die Betriebskosten
näher untersucht werden und ein Vergleich mit
Freital herangezogen werden sollte.  
Herr Fröse antwortet, dass wir uns mit Freital
nicht vergleichen können. Die Gemeindeverwal-
tung wird es prüfen.
Herr Synde merkt an, dass Freital in den letzten
zwei Jahren die freien Träger durch kommunale
Einrichtungen ersetzt hat, somit sind dort sicher-
lich niedrige Lohnkosten angesetzt und die Stei-
gerung wird sicherlich noch kommen.
Herr Kucklick merkt an, dass er ungern spekuliert
und deswegen gern eine Zuarbeit seitens der
Verwaltung hätte.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext









TOP  19 Beschluss der 
Betreuungssatzung
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache näher.
Er geht auf die Neuerungen der Betreuungssat-
zung ein. Neu dazugekommen ist im § 3 Abs. 4,
dass Kinder zusammenhängend zwei Wochen
„Ferien“ beanspruchen sollten.
Herr Neumann fragt an, ob man im § 3 Abs. 5 das
Wort „grundsätzlich“ streichen könnte? Herr Frö-
se antwortet, dass er hier kein Problem sieht und
veranlasst, dass das Wort gestrichen wird.
Herr von Finck fragt an, ob man im § 9 Abs. 5 eine
Ergänzung hinzufügen könnte, dass die Gemein-
deräte an den Sitzungen teilnehmen können?
Herr Fröse sagt, dass er das auch so kann und
sieht nicht die Notwendigkeit der Ergänzung, da
es ja prinzipiell möglich ist.
Herr Neumann fragt weiterhin an, warum denn
immer am 10. des Monats das Geld eingezogen
wird? Frau Rietzschel antwortet, dass dies so in
der Satzung geregelt ist und bisher damit gut
verfahren wurde. Herr Neumann denkt, dass wir
dadurch ja immer 10 Tage in Vorkasse gehen, ob
das so gewollt ist. Frau Rietzschel sagt, dass wir
das gerne prüfen werden. 
Frau von Havranek fragt an, was im §6 Abs. 2 vor-
her stand? Da es jetzt neun Monate vor Aufnah-
mebeginn sind.
Frau Gehre antwortet, dass dies damit zusammen-
hängt, dass die Kitaauswahlkommission in größe-
ren Abständen tagen will. Hierbei ergeben sich Vor-
teile für die Eltern, dass sie eher erfahren, wann, wo
und in welche Einrichtung ihr Kind kommt. 
Frau von Havranek befürchtet, dass es dann El-
tern gibt, die dadurch eine Benachteiligung er-
halten, wenn sie nicht rechtzeitig, also neun Mo-
nate zuvor, ihr Kind anmelden.
Frau Gehre entgegnet, dass die Einzelfälle natür-
lich besonders berücksichtigt werden. 
Herr Maes sieht hier eine Verschärfung des Kita-Ge-
setzes und fragt an, wie viele Eltern dies betrifft? 
Frau Gehre erklärt ihm erneut, dass es nicht dar-
um geht es zur verschärfen, sondern dass man
hier den Eltern entgegenkommt. Eine Diskussion
unter den Gemeinderäten zum Thema beginnt.
Der Bürgermeister stellt nun einen Antrag zur
Geschäftsordnung und lässt abstimmen, wieviel
Monate nun im Vorfeld die Kinder angemeldet
werden. Insgesamt gibt es zwei Stimmen für
sechs Monate und 15 Stimmen für neun Monate.
Somit wurde mehrheitlich bestimmt, dass Eltern
ihre Kinder neun Monate vor Beginn der beab-
sichtigten Aufnahme anmelden sollten. Der Bür-
germeister liest den Beschlusstext wortgetreu
vor und lässt darüber abstimmen.
TOP  20 Beschlüsse im 
Grundstücksverkehr
TOP  20.1 – Beschluss zum Verkauf der Flur-
stücke 62 und 10 Gemarkung Rippien
Herr Fröse erklärt die Drucksache. Er fragt an, ob
es dazu Anmerkungen gibt?
Herr von Finck fragt an, ob die Stützmauer zu
den Einnahmen gegengerechnet wird. 
Herr Fröse erklärt ihm, dass wir einen deutlich
höheren Ertrag aus dem Verkauf erzielen, als die
Sanierung im Jahr 2012 kostete. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
vor und lässt darüber abstimmen.
TOP  21 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
TOP  21.1 – Spenden, Schenkungen, Zuwen-
dungen. Eingang einer Spende - Abstimmung
zur Annahmeerklärung
Der Bürgermeister erläutert kurz die Drucksache.
Es gibt dazu keine Fragen oder Anmerkungen.
Herr Fröse liest die Beschlussvorlage wortgetreu
vor und lässt darüber abstimmen.
TOP  21.2 – Spenden, Schenkungen, Zuwen-
dungen. Eingang einer Spende - Abstimmung
zur Annahmeerklärung
Der Bürgermeister erläutert kurz die Drucksache.
Es gibt dazu keine Fragen oder Anmerkungen.
Herr Fröse liest die Beschlussvorlage wortgetreu
vor und lässt darüber abstimmen.
TOP  21.3 – Spenden, Schenkungen, Zuwen-
dungen. Eingang einer Spende - Abstimmung
zur Annahmeerklärung
Der Bürgermeister erläutert kurz die Drucksache.
Es gibt dazu keine Fragen oder Anmerkungen.
Herr Fröse liest die Beschlussvorlage wortgetreu
vor und lässt darüber abstimmen.
TOP  21.4 – Spenden, Schenkungen, Zuwen-
dungen. Eingang einer Spende - Abstimmung
zur Annahmeerklärung
Der Bürgermeister erläutert kurz die Drucksache.
Es gibt dazu keine Fragen oder Anmerkungen.
Herr Fröse liest die Beschlussvorlage wortgetreu
vor und lässt darüber abstimmen.
TOP  22 Anfragen und Anregungen 
der Gemeinderäte
Der Bürgermeister übergibt das Wort an die Ge-
meinderäte.
Frau von Havranek hat mehrere Anliegen, als er-
stes möchte sie sagen, dass die Amtsblattvertei-
lung bei ihr nicht geklappt hat. Des Weiteren
würde sie gerne wissen, wie die Einladungen an
die Gemeinderäte bezüglich der Sitzung mit den
Elternräten verteilt wurden. Herr Wersig, Fach-
bereichsleiter1, erklärt ihr, dass die Fraktionsvor-
sitzenden die Einladung erhalten haben. Weiter-
hin ist Frau von Havranek zu Ohren gekommen,
dass die Kapazität im neu gebauten Hort nicht
ausreichend sei?  
Herr Fröse bestätigt dies, denn aufgrund der im-
mensen Zahl an Zuzügen in die Gemeinde, müs-
sen einige Kinder in die Schule ausweichen. Ge-
plant wurde mit 136 Kindern, gebaut wurde für
150 aber derzeitig werden 172 Kinder betreut!
Herr von Finck fragt an, ob es möglich wäre, den
neuen Gemeinderäten die Liste mit den Grund-
stücken der Gemeinde zukommen zu lassen?
Herr Fröse veranlasst dies.
Herr Rubach fragt, wie es sich mit dem ausge-
sonderten Bus der Feuerwehr verhält, da dieser
noch im Gemeindegebiet fährt. Er dachte, dieser
wäre defekt.
Herr Wersig erklärt ihm, dass dieser ausgeson-
dert ist, aber da der TÜV noch besteht, wird die-
ser für Transporte für die Jugendfeuerwehr oder
die Senioren genutzt. Aber nach Ablauf des TÜV
wird der Bus ausgesondert.
Herr Hausmann fragt an, ob man als neuer Ge-
meinderat auch die Neufassung der Gemeinde-
ordnung bekommt. Herr Fröse antwortet ihm,
dass der Verlag Lieferschwierigkeiten hatte und
im September alle die neue Gemeindeordnung
ausgehändigt bekommen.
Weiterhin merkt Herr Hausmann an, dass man
vor den öffentlichen Sitzungen ankündigen soll-
te, dass diese mitgeschnitten werden. Herr Fröse
wird dies in Zukunft machen.
Herr Fröse fragt an, ob es den Gemeinderäten et-
was ausmachen würde, schon ab dieser Sitzung
die Niederschriften mit namentlicher Erwäh-
nung zu veröffentlichen. Die Gemeinderäte ha-
ben keine Einwände.
Der Bürgermeister beendet die 
öffentliche Sitzung um 23:15 Uhr. 
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Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 23.09.2014
■ Beschlussnummer: 066/44
Beschluss des Wahltages für die Bürgermeisterwahl
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt in geänderter Fassung
1. die Wahl des Bürgermeisters am 22. Februar 2015 durchzuführen.
2. als Termin für einen eventuell notwendig werdenden zweiten Wahl-
gang nach § 44a Abs. 1 KomWG den 15. März 2015 festzulegen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 11 • Gegenstimmen: 7 • Enthaltungen: 1
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 067/14
Beschluss über die Sitzungstermine für Gemeinderat und 
Ausschüsse für das Jahr 2015
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt folgende Termine
für die regelmäßigen Sitzungen des Gemeinderates und der Ausschüsse für
das Jahr 2015:
Monat Technischer Verwaltungs- Gemeinderat
Ausschuss ausschuss
Januar 06.01.2015 13.01.2015 27.01.2015
Februar 03.02.2015 10.02.2015 24.02.2015
März 03.03.2015 10.03.2015 24.03.2015
April 07.04.2015 14.04.2015 28.04.2015
Mai 05.05.2015 12.05.2015 26.05.2015
Juni 02.06.2015 09.06.2015 23.06.2015
Juli 30.06.2015 07.07.2015 21.07.2015
August Sommerpause Sommerpause Sommerpause
September 01.09.2015 08.09.2015 22.09.2015
Oktober 06.10.2015 13.10.2015 27.10.2015
November 03.11.2015 10.11.2015 24.11.2015
Dezember 02.12.2015 08.12.2015 15.12.2015
Die Sitzungen des Gemeinderates und der Ausschüsse beginnen in der Re-
gel jeweils um 19.00 Uhr bzw. 18:30 Uhr. Die Sitzungen des Gemeinderates
finden grundsätzlich im Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, die
Sitzungen der Ausschüsse grundsätzlich im Speise- und Beratungsraum
des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt. Wenn der Bürgermeister es
in wichtigen Angelegenheiten für erforderlich hält, ist er berechtigt, Ort
und Zeit einzelner Sitzungen abweichend von den o. g. Grundsätzen zu be-
stimmen. Betreffen Beratungsgegenstände von Gemeinderats- oder Aus-
schusssitzungen ausschließlich eine einzelne Ortschaft und sind diese für
die Einwohner dieser Ortschaft von hoher Wichtigkeit, wird diese Sitzung in
der betreffenden Ortschaft durchgeführt.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 19 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 068/14
Beschluss über die Neufestsetzung von Pachten und 
Nutzungsentgelten für gemeindliche Grundstücke
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt folgende Neufestset-
zung von Pachten und Nutzungsentgelten für gemeindliche Grundstücke:
Pacht für bebaute und unbebaute Grundstücke:. . . . . . . . 1,00 Euro/m2/Jahr
Pacht für Garagengrundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,00 Euro/Monat
Nutzungsentgelt für unbefestigte Stellplätze: . . . . . . . . . . 10,00 Euro/Monat
Nutzungsentgelt für befestigte Stellplätze: . . . . . . . . . . . . . 15,00 Euro/Monat
Pacht für Weide- und Grünland: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,10 Euro/m2/Jahr.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 18 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 1
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 069/14
Beschluss der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb 
„Bannewitzer Abwasserbetrieb“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund des § 1
Abs. 4 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über
kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Sächsische Eigenbetriebs-
verordnung - SächsEigBVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
16.12.2013 (SächsGVBl. S. 941) und § 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), die zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 28.11.2013 (SächsGVBl. S. 822) geändert worden ist, die Be-
triebssatzung für den Eigenbetrieb „Bannewitzer Abwasserbetrieb“.




Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die Spende der Firma otto`s elektroservice, Inhaber Herr Renato Ot-
to, Hänichen, Dresdner Straße 11, 01728 Bannewitz in Höhe von
198,25 EUR in Form einer Sachspende an die Gemeinde Bannewitz für
die Reparatur der Waschmaschine der Kindertageseinrichtung Bode-
ritz, Rosenweg 1, 01728 Bannewitz wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder
inländische öffentliche Dienststellen auszustellen.





Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
1. Die in der Anlage 2 aufgelisteten Spenden an die Gemeinde Bannewitz
in Höhe von 1.065,00 EUR aus dem Zeitraum 02.07.-02.09.2014 werden
für die in der Anlage bezeichneten Zwecke angenommen. 
2. Die Einwerbung dieser Spenden wird zur Kenntnis genommen und ge-
nehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Spendenlisten zu führen und die notwendigen Zuwendungs-
bestätigungen nach Spendeneingang und Annahmeerklärung durch
den Gemeinderat nach den verbindlichen Mustern gemäß § 10b des
Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendungen an inländische
juristische Personen des öffentlichen Rechts oder inländische öffentli-
che Dienststellen auszustellen.













Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 02.09.2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
4. Die Spende der Firma DOMETA Gesellschaft für Objektmanagement
mbH, Zschiedger Weg 2, 01705 Freital in Höhe von 100,00 EUR in
Form einer Geldspende an die Gemeinde Bannewitz für die Kinderta-
geseinrichtungen wird angenommen.
5. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und genehmigt.
6. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder
inländische öffentliche Dienststellen auszustellen.




Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
7. Die Spende der Firma Ingenieurbüro für Wasser und Boden GmbH,
Possendorf, Turnerweg 6, 01728 Bannewitz in Höhe von 200,00 EUR
in Form einer Geldspende an die Gemeinde Bannewitz für die Kinderta-
geseinrichtungen wird angenommen.
8. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und genehmigt.
9. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder
inländische öffentliche Dienststellen auszustellen.




Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
10. Die Spende der Firma Fliesenhandel Apel GmbH, Hebbelstraße 10, 01157
Dresden in Höhe von 300,00 EUR in Form einer Geldspende an die Gemeinde
Bannewitz für die Kindertageseinrichtungen wird angenommen.
11. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und genehmigt.
12. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder
inländische öffentliche Dienststellen auszustellen.




Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
13. Die Spende der Ostsächsische Sparkasse Dresden, Güntzplatz 5, 01307
Dresden in Höhe von 250,00 EUR in Form einer Geldspende an die Gemeinde
Bannewitz für die Kindertageseinrichtungen wird angenommen.
14. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und genehmigt.
15. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder
inländische öffentliche Dienststellen auszustellen.




Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 73 Abs. 5 in
Verbindung mit § 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 
16. Die Spende der Firma OBI GmbH & Co. Deutschland KG, Filiale Ban-
newitz - 286, An der Zschauke 2, 01728 Bannewitz in Höhe von
500,00 EUR in Form einer Geldspende an die Gemeinde Bannewitz für
die Kindertageseinrichtungen wird angenommen.
17. Die Einwerbung der Spende wird zur Kenntnis genommen und genehmigt.
18. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere zu veranlassen, insbeson-
dere die Zuwendungsbestätigung nach Spendeneingang und Annah-
meerklärung durch den Gemeinderat nach dem verbindlichen Muster
gemäß § 10b des Einkommensteuergesetzes für gewährte Zuwendun-
gen an inländische juristische Personen des öffentlichen Rechts oder
inländische öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 19 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 09/14-TA
Stellungnahme des Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt.
Bebauungsplan "Am Käferberg" festgesetzten Dachform zur Errich-
tung eines Doppelcarports auf dem Fl.-St. 357/5 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Befreiung vom
04.07.2014 von der lt. Bebauungsplan „Am Käferberg“ festgesetzten
Dachform von Satteldach auf Pultdach zur Errichtung eines Doppelcar-
ports auf dem Fl.-St. 357/5 Gemarkung Hänichen zu.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 7 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 010/14-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den
grünordnerischen Festsetzungen des Vorhaben- und Er-
schließungsplanes "Wohnbebauung an der Schachtstraße Ban-
newitz", Fl.-St. 145/3 Gemarkung Boderitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 03.06.2014 auf Befreiung von den grünordnerischen Festsetzungen
des Vorhaben- und Erschließungsplanes „Wohnbebauung an der Schacht-
straße Bannewitz“ zur Versetzung der Einfriedung (Hecke) vom Fl.-St.
145/3 auf das Fl.-St. 145/16 unter der Bedingung, dass keine
naturschutzrechtlichen Belange entgegenstehen und eine rechtliche
Sicherung der Hecke auf dem Fl.-St. 145/16 erfolgt, zu. Das Fl.-St. 145/16
darf nicht baulich genutzt werden.











Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von dem lt.
Bebauungsplan "Dietze/Mews" festgesetzten Baufeld zur Errichtung
eines Gartenhauses auf dem Fl.-St. 87/157 Gemarkung Goppeln
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 29.07.2014 auf Befreiung von dem lt. Bebauungsplan „Dietze/Mews“
festgesetzten Baufeld zur Errichtung eines Gartenhauses 3,00 m x 3,00 m
auf dem Fl.-St. 87/157 Gemarkung Goppeln zu.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 012/14-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum nachträglichen Antrag auf Be-
freiung von dem lt. Bebauungsplan "Nöthnitzer Hang" festgeset-
zten Baufreihaltebereich für eine Garage auf den Fl.-St. 35/35 und
35/37 Gemarkung Nöthnitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 12.08.2014 auf nachträgliche Befreiung von dem lt. Bebauungsplan
„Nöthnitzer Hang“ festgesetzten Baufreihaltebereich für die bestehende
Garage (5,25 m x 4,75 m) auf den Fl.-St. 35/35 und 35/37 Gemarkung Nöth-
nitz zu, da keine denkmalschutzrechtlichen oder versorgungstechnischen
Belange mehr entgegenstehen. 
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 013/14-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplanes "Wohngebiet Winckel-
mannstraße" hinsichtlich Baufeld, GRZ und Dachgestaltung zur
Errichtung einer Terrassenüberdachung auf dem Fl.-St. 466/68
Gemarkung Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 10.08.2014 auf Befreiung von folgenden Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes „Wohngebiet Winckelmannstraße“ zur Errichtung einer Ter-
rassenüberdachung 3,5m/4,5 m x 5,5 m auf dem Flurstück 466/68
Gemarkung Bannewitz zu:
- Überschreitung der Baugrenze um 2,5 m in westlicher Richtung
- Überschreitung der GRZ von 0,4 auf 0,52
- Pultdach aus Aluminium-Glas-Konstruktion anstatt Satteldach mit DN
35-42° und Ziegel- oder Schiefereindeckung. 
Da die Terrassenüberdachung über 3 m tief ist, ist eine Baugenehmigung
erforderlich.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0
Befangene Mitglieder: 0
Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 07.10.2014
■ Beschlussnummer: 014/14-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Abweichung von
der lt. Gestaltungssatzung festgelegten Dachneigung und
Firstlänge zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Fl.-St.
153/3 Gemarkung Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 16.09.2014 auf Abweichung von der lt. Gestaltungssatzung festgeset-
zten Dachneigung und Firstlänge nicht zu, da die Gestaltungssatzung für
den Außenbereich keine Abweichungen zulässt und bereits im
Vorbescheid vom 16.07.2014 zur Bebauung des Grundstückes auf die
zwingende Einhaltung der Gestaltungssatzung hingewiesen wurde.
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0
Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 015/14-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von dem
lt. B-Plan "Wohngebiet 2" festgelegten Baufeld zur Errichtung
eines Carports auf dem Fl.-St. 156/32 Gemarkung Wilmsdorf
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 23.09.2014 auf Befreiung von dem lt. Bebauungsplan „Wohngebiet 2“
festgelegten Baufeld zur Errichtung eines Carports (4,5 m x 2,4 m) als An-
bau an die bestehenden Garagen auf dem Fl.-St. 156/32 Gemarkung
Wilmsdorf zu.  
Abstimmungsergebnis: Dafürstimmen: 8 • Gegenstimmen: 0 • Enthaltungen: 0
Befangene Mitglieder: 0
Öffentliche Zustellung von 
Verwaltungsakten nach 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Herr Clemens Billerbeck zuletzt wohnhaft in 01219 Dresden, Corinthstr. 4 –
zurzeit unbekannten Aufenthaltes ist eine Mahnung nach § 13 des Verwal-
tungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsVwVG) vom
06.10.2014 hinsichtlich der Grundsteuer B Objekt Wilischblick 12A Whg. 2
(PK 00018757) gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsver-
fahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
(VwZG) zuzustellen. Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, wird diese Mah-
nung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt. Herr Clemens Billerbeck
oder ein bevollmächtigter Vertreter können die vorgenannte Mahnung in
der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei, Schulstraße 6, OT Possen-
dorf, 01728 Bannewitz einsehen. Hinweis: Durch die Bekanntmachung die-
ser Benachrichtigung werden die o. g. Dokumente öffentlich zugestellt. Da-
mit können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverlu-
ste drohen können.
Rietzschel, Kämmerin
Öffentliche Zustellung von 
Verwaltungsakten nach 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Herr Dirk Andreas Baumgärtel zuletzt wohnhaft in 01067 Dresden, Schäfer-
str. 51 – zurzeit unbekannten Aufenthaltes ist eine Mahnung nach § 13 des
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsVwVG)
und eine Ankündigung der Zwangsvollstreckung vom 30.07.2014 hinsicht-
lich der Grundsteuer B Objekt 2737/Flurstück-Nr. 258 (PK 02020765) gemäß §
4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwal-
tungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbin-
dung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) zuzustellen. Da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, werden diese Mahnung und diese Ankündi-
gung der Zwangsvollstreckung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt.
Herr Dirk Andreas Baumgärtel oder ein bevollmächtigter Vertreter können
die vorgenannten Dokumente in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Käm-
merei, Schulstraße 6, OT Possendorf, 01728 Bannewitz einsehen. Hinweis:
Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden die o. g. Doku-
mente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt werden,










■ § 1 Rechtsstellung und Name 
des Eigenbetriebs
(1) Die Abwasserentsorgung der Gemeinde
Bannewitz wird seit 01.01.2004 als organ-
isatorisch, verwaltungsmäßig und wirt-
schaftlich selbständiges Unternehmen ohne
eigene Rechtspersönlichkeit im Sinne von §
95a SächsGemO geführt.
(2) Der Eigenbetrieb führt den Namen „Ban-
newitzer Abwasserbetrieb“.
■ § 2 Aufgabe des Eigenbetriebs
(1) Der Eigenbetrieb hat die Aufgabe, die Ab-
wasserentsorgung des Gemeindegebietes
nach Maßgabe der Abwassersatzung in der
jeweils geltenden Fassung sicherzustellen.
(2) Der Eigenbetrieb betreibt alle die Betrieb-
szwecke fördernde sowie sie wirtschaftlich
berührende Geschäfte. 
(3) Der Eigenbetrieb verfolgt im Bereich der Ab-
wasserentsorgung keine Gewinnerzielungs-
absicht.
■ § 3 Stammkapital
Das Stammkapital des Eigenbetriebs wird in
Höhe von 0,00 EUR festgesetzt.
■ § 4 Betriebsleitung
(1) Für den Eigenbetrieb wird eine Betrieb-
sleitung gebildet (§ 3 SächsEigBVO). 
(2) Die Betriebsleitung besteht aus dem Be-
triebsleiter. Der Betriebsleiter wird auf
Vorschlag des Bürgermeisters vom Gemein-
derat gem. § 28 Abs. 4 Satz 1 und 2 SächsGe-
mO gewählt. Der vom Gemeinderat eben-
falls in gleicher Weise zu wählende stel-
lvertretende Betriebsleiter übernimmt die
Aufgaben des Betriebsleiters im Verhin-
derungsfalle des Betriebsleiters.
■ § 5 Aufgaben der Betriebsleitung
(1) Die Betriebsleitung vollzieht die Beschlüsse
des Gemeinderats, des Betriebsausschusses
und die Entscheidungen des Bürgermeisters
in Angelegenheiten des Eigenbetriebs. Im
Übrigen führt sie den Eigenbetrieb gem. § 4
SächsEigBVO selbständig und entscheidet
in allen Angelegenheiten des Eigenbetriebs,
soweit diese nicht dem Gemeinderat, dem
Betriebsausschuss oder dem Bürgermeister
vorbehalten sind. Die Betriebsleitung ist für
die wirtschaftliche Führung des Eigenbe-
triebs nach kaufmännischen Grundsätzen
verantwortlich.
(2) Der Betriebsleitung obliegen insbesondere
die laufenden Geschäfte (Angelegenheiten
der laufenden Verwaltung und Betriebs-
führung) des Eigenbetriebs. Dazu gehören
unter anderem alle im täglichen Geschäft
regelmäßig wiederkehrenden Maßnahmen,
die zur Aufrechterhaltung des Eigenbetriebs
und zur Durchführung der Aufgaben sowie
zum reibungslosen Geschäftsablauf not-
wendig sind. Dies sind insbesondere:
1. die Bewirtschaftung der im Erfolgsplan
veranschlagten Aufwendungen und
Erträge
2. der Vollzug des Liquiditätsplans
3. der innerbetriebliche Personaleinsatz
4. die Anordnung von Instandsetzungsar-
beiten
5. die laufende Netzerweiterung
6. die Beschaffung von Vorräten im Rahmen
einer wirtschaftlichen Lagerhaltung
wenn der Wert der einzelnen Vorgänge oder
mehrerer, im wirtschaftlichen Zusammen-
hang stehende Vorgänge 25.000 EUR nicht
übersteigen.
(3) Die Betriebsleitung entscheidet außerdem
in den in § 8 Abs. 2 dieser Satzung genan-
nten Angelegenheiten, soweit die dort bes-
timmten Wertgrenzen unterschritten sind.
(4) Die Betriebsleitung informiert den Bürger-
meister und den Betriebsausschuss
rechtzeitig über alle wichtigen Angelegen-
heiten, insbesondere über 
1. Abweichungen vom Erfolgsplan, die keine
Änderung des Wirtschaftsplans nach § 23
Abs. 2 SächsEigBVO erfordern, aber den
Betrag von 5.000 EUR übersteigen,
2. Abweichungen vom Liquiditätsplan, die
keine Änderung des Wirtschaftsplans nach
§ 23 Abs. 2 SächsEigBVO erfordern, aber
den Betrag von 5.000 EUR übersteigen.
(5) Die Betriebsleitung informiert den Fachbe-
diensteten für das Finanzwesen (§ 62 Sächs-
GemO) über alle Maßnahmen, welche die Fi-
nanzwirtschaft der Gemeinde berühren
können.
(6) Die Betriebsleitung richtet ein angemessenes
System zur Erkennung von Risiken ein (§ 23
Abs. 3 SächsEigBVO) und dokumentiert dieses
in einem Risikohandbuch.
■ § 6 Personalangelegenheiten
(1) Die Betriebsleitung ist Vorgesetzter der
Beschäftigten des Eigenbetriebs. In dieser
Funktion ist sie zur innerbetrieblichen Or-
ganisation befugt und kann den Be-
schäftigten fachliche Weisungen erteilen.
(2) Über die Einstellung, Höhergruppierung
und Entlassung des Betriebsleiters und des
stellvertretenden Betriebsleiters entschei-
det der Gemeinderat im Einvernehmen mit
dem Bürgermeister (§ 28 Abs. 4 Satz 1 und 2
SächsGemO) und nach Vorberatung im Be-
triebsausschuss.
(3) Im Übrigen gelten § 2, § 5 Abs. 2 Nr. 1 und §
9 Abs. 2 Nr. 3 der Hauptsatzung der
Gemeinde Bannewitz in gültiger Fassung.
■ § 7 Vertretung der Gemeinde in
Angelegenheiten des Eigenbetriebs
(1) Die Betriebsleitung gibt im Rahmen und
unter Beachtung der Formerfordernisse des
§ 5 SächsEigBVO in den Angelegenheiten
des Eigenbetriebs verpflichtende Erklärun-
gen für die Gemeinde ab. Der Betriebsleiter
zeichnet unter dem Namen „Betriebsleiter“
ohne Angabe eines Vertretungsverhältniss-
es. Der Verhinderungsstellvertreter des Be-
triebsleiters zeichnet mit dem Zusatz „i. V.“
(2) Die Betriebsleitung kann Bediensteten des
Eigenbetriebs für einzelne Angelegenheiten
und/oder bestimmte Sachgebiete mit ihrer
Vertretung beauftragen und ihnen Voll-
macht erteilen. Diese zeichnen mit dem
Zusatz „im Auftrag“.
■ § 8 Betriebsausschuss
(1) Für die Angelegenheiten des Eigenbetriebs
übernimmt der Verwaltungsausschuss der
Gemeinde Bannewitz die Aufgaben des
beschließenden Betriebsausschusses im
Sinne von § 41 SächsGemO. Die Betrieb-
sleitung nimmt an den Sitzungen des Be-
triebsausschusses mit beratender Stimme
teil. Sie ist auf Verlangen verpflichtet, zu den
Beratungsgegenständen Stellung zu
nehmen und Auskünfte zu erteilen.
(2) Der Betriebsausschuss beschließt über alle
Angelegenheiten des Eigenbetriebs, die
nicht in die Zuständigkeit des Gemeinder-
ates, des Bürgermeisters oder des Betrieb-
sleiters fallen, insbesondere über:
1. die Ausführung des Wirtschaftsplans,
wenn der Wert des einzelnen Vorganges
oder mehrerer wirtschaftlich zusam-
menhängender Vorgänge den Betrag
von 25.000 EUR übersteigt und nicht
mehr als 60.000 EUR beträgt,
2. Mehraufwendungen des Erfolgsplans,
die erfolgsgefährdend sind, und Mehr-
auszahlungen des Liquiditätsplans, die
für das einzelne Vorhaben erheblich
(mehr als 5.000 EUR, aber nicht mehr als
10.000 EUR) sind, unter den in § 23 Abs.
2 SächsEigBVO genannten Vorausset-
zungen,
3. Freiwilligkeitsleistungen sowie Erlass
und Niederschlagung von Forderungen,
wenn der Betrag im Einzelfall 1.500 EUR
übersteigt und nicht mehr als 3.500 EUR
beträgt,
4. Entscheidungen zur Einleitung und
Fortführung eines Rechtsstreits und
zum Abschluss von Vergleichen, soweit
sie nicht zu den laufenden Geschäften
der Betriebsführung gehören oder der
Streitwert im Einzelfall mehr als 1.500
Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Bannewitzer Abwasserbetrieb“
Aufgrund des § 1 Abs. 4 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Säch-
sische Eigenbetriebsverordnung – SächsEigBVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Dezember 2013 (SächsGVBl. S. 941) und § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234), hat der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner Sitzung am 23. September 2014









EUR, aber nicht mehr als 3.500 EUR be-
trägt,
5. sonstige Verträge, mit einem Ver-
tragswert von 1.500 EUR bis 3.500 EUR,
§ 5 Abs. 2 Nrn. 4, 6, 7 und 8 der Haupt-
satzung der Gemeinde Bannewitz in
gültiger Fassung gilt entsprechend.
(3) Die Vergabe von Lieferungen und Leistun-
gen und Nachträge nach der Vergabe- und
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB)
und der Verdingungsordnung für Leistun-
gen (VOL) bedürfen der Zustimmung des
Betriebsausschusses, soweit der im
Wirtschaftsplan festgesetzte Kostenrahmen
um mehr als 10 v. H. überschritten wird.
(4) Der Betriebsausschuss berät die Angelegenheit-
en des Eigenbetriebs vor, die der Beschlussfas-
sung des Gemeinderats unterliegen.
■ § 9 Zuständigkeit des Gemeinderats
(1) Der Gemeinderat entscheidet über folgende
ihm in der SächsGemO und der SächsEigB-
VO zugewiesene Angelegenheiten: 
1. Änderungen der Eigenbetriebssatzung, 
2. wesentliche Aus- und Umgestaltungen
des Eigenbetriebs,
3. in den in § 8 Abs. 2 dieser Satzung
genannten Angelegenheiten, sofern die
dort genannten Wertobergrenzen über-
schritten werden,
4. Gewährung von Darlehen der
Gemeinde an den Eigenbetrieb oder des
Eigenbetriebs an die Gemeinde,
5. Aufnahme von Darlehen, sowie über
den Abschluss sonstiger Rechts-
geschäfte, die einer Aufnahme eines
Darlehens wirtschaftlich gleichkommen,
6. Entnahme von Eigenkapital,
7. Festsetzung und Änderung des Wirt-
schaftsplans,
8. Bestimmung des Abschlussprüfers für
den Jahresabschluss,
9. Feststellung des Jahresabschlusses und
die Verwendung des Jahresgewinns
oder die Behandlung des Jahresverlusts
des Eigenbetriebs,
10. Entlastung der Betriebsleitung,
11. Besorgung von Kassengeschäften durch
Dritte (§ 87 Abs. 1 SächsGemO).
(2) Über die Entnahme von Eigenkapital (Abs. 1
Nr. 6) entscheidet der Gemeinderat nach
Anhörung der Betriebsleitung.
(3) Darüber hinaus kann der Gemeinderat in
Angelegenheiten, für die sonst der Betrieb-
sausschuss zuständig ist, im Einzelfall die
Entscheidung an sich ziehen.
■ § 10 Stellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter
und oberste Dienstbehörde der beim Eigen-
betrieb Beschäftigten. 
(2) Zur Sicherung der Erfüllung der Aufgaben
des Eigenbetriebs, der Einhaltung der
rechtlichen Vorgaben, und zur Wahrung der
Einheitlichkeit der Verwaltung kann er der
Betriebsleitung Weisungen erteilen.
■ § 11 Wirtschaftsführung und 
Rechnungswesen
(1) Der Eigenbetrieb führt eine mit der Gemein-
dekasse nicht verbundene Kasse (Son-
derkasse).
(2) Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs
entspricht dem Kalenderjahr.
(3) Die Betriebsleitung stellt einen jährlichen
Wirtschaftsplan auf, der alle Bestandteile
und Anlagen gem. §§ 16 bis 21 SächsEigBVO
enthält. Sie legt diesen spätestens einen
Monat vor Beginn des jeweiligen Wirtschaft-
sjahres [so rechtzeitig, dass über den
Wirtschaftsplan zusammen mit dem Ge-
meindehaushalt beschlossen werden kann]
dem Bürgermeister vor.
(4) Wenn die Voraussetzungen des § 23 Abs.1
SächsEigBVO eintreten, hat die Betrieb-
sleitung dem Bürgermeister einen geän-
derten Wirtschaftsplan vorzulegen.
■ § 12 Leistungstausch
Sämtliche Lieferungen, Leistungen und Kredite
von gemeindlichen Dienststellen an den Eigen-
betrieb sowie des Eigenbetriebes an ge-
meindliche Dienststellen sind nach den
üblichen verwaltungsinternen Vergütungs-
sätzen angemessen zu vergüten. Darüber sind
entsprechende schriftliche Vereinbarungen
abzuschließen.
■ § 13 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeit-






■ Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen - 
SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der SächsGemO
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zus-
tande gekommen.  Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von
Sitzungen, die Genehmigung oder Bekannt-
machung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder For-
mvorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach
Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
genannten Frist jedermann die Verletzung gel-
tend machen.
Bannewitz, den 15.10.2014 
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung und des Haushalts-
planes für das Haushaltsjahr 2015 der Gemeinde Bannewitz
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes der Gemeinde Bannewitz einschließlich dem Entwurf des Wirtschaftsplanes des Bannewitzer
Abwasserbetriebes für das Haushaltsjahr 2015 liegen in der Zeit vom 03.11.2014 bis 11.11.2014 in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei, Pos-
sendorf, Schulstraße 6, Zimmer 204 während der Dienstzeiten 
Montag 9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Einwohner und Abgabenpflichtige können bis zum Ablauf des siebten Arbeitstages (21.11.2014, 24:00 Uhr) nach dem









Offenlegung von Ergebnissen einer Grenz-
bestimmung und Abmarkung Gem. § 17
Abs. 1 der Durchführungsverordnung zum
Sächsischen Vermessungs- und Kataster-
gesetz - SächsVermKatGDVO
An den Flurstücken 154/1, 157a und 161 der Gemeinde Bannewitz, Gemar-
kung Boderitz wurden Flurstücksgrenzen durch eine Katastervermessung
bestimmt und abgemarkt. Allen betroffenen Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten werden die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung
durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe
von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 Abs. 1 der Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung
des Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz- SächsVerm-
KatGDVO) vom 6. Juli 2011 (SächsGVBl. S. 271).
Die Ergebnisse  liegen vom 27. Oktober 2014 bis zum 27. November 2014
beim Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Uwe Rath, Strehlener
Straße 14, 01069 Dresden in der Zeit Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis
11:30 Uhr und 12:30 Uhr bis 16:00 Uhr, abweichende Zeiten nach Vereinba-
rung, zur Einsichtnahme bereit. Gemäß § 17 Abs. 1 SächsVermKatGDVO gel-
ten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Ab-markung ab dem 5. De-
zember 2014 als bekannt gegeben. Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der
Rufnummer 0351-46676998 zur Verfügung.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die betroffenen Eigentümer und Erb-
bauberechtigten innerhalb eines Monats nach dem Wirksamwerden der Be-
kanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift beim Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Uwe Rath,
Strehlener Straße 14 in 01069 Dresden oder dem Landesvermessungsamt
Sachsen, Olbrichtplatz 3 in 01099 Dresden einzulegen.
Uwe Rath – Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Strehlener Straße 14, 01069 Dresden, Tel.: 0351/466 769 -98, Fax: -99
Öffentliche Zahlungsaufforderung 
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15. Novem-
ber 2014 folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden: 
➜ Grundsteuer A Rate 4. Quartal 2014 
➜ Grundsteuer B Rate 4. Quartal 2014 
➜ Gewerbesteuer 
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Kassenzeichens (oben
rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbeten: 
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186 , BLZ 85050300 
IBAN DE95 8505 0300 3052 0001 86 
BIC OSDD DE 81XXX 
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekas-
se im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728
Bannewitz geleistet werden: 
Montag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Freitag von 9:00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten.
Dadurch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszuschlägen
vermieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehalten, die aus-
stehenden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die Voll-
streckung zu veranlassen.  Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teil-
nahme am Lastschriftverfahren. Änderungen von Namen, Anschriften
oder Bankverbindungen teilen Sie uns bitte unter Angabe des Personen-




➜ Unterbringung von Asylbewerbern in der Gemeinde Bannewitz
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Bannewitz,       
die Zahl der Asylbewerber in Deutschland hat sich gegenüber den Vorjahren deutlich erhöht, was Bund, Länder und Kommunen vor große Heraus-
forderungen stellt. So bedarf es einer schnellen Unterbringung und Versorgung von einer Vielzahl von Asylsuchenden. Das Flüchtlingsdrama wird
leider in absehbarer Zeit kein Ende finden, so dass sich die Behörden in Sachsen auf den Zuzug von weiteren Asylbewerbern einstellen müssen.  
Der Innenminister Herr Markus Ulbig forderte die Kommunen auf, ausreichend Kapazitäten für die Unterbringung bereitzustellen. Dabei sollte auch
verstärkt von dezentralen Lösungen Gebrauch gemacht werden. Im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge wurde bereits in vielen Kommunen
die Kombination von Gemeinschaftsunterkünften und dezentralen Wohnungsangeboten praktiziert, welche sich aus der Sicht des Landratsamtes
und der Polizei schon bewährt hat. Die Verteilung der Asylbewerber auf die verschiedenen Städte und Gemeinden wird sich künftig anteilmäßig an
der Einwohnerzahl der jeweiligen Kommune orientieren. Für die Gemeinde Bannewitz bedeutet das, die Unterbringung in geeigneten Wohnungen
für vorerst 17 Asylbewerber noch im Jahr 2014 zu ermöglichen, 2015 kommen weitere 21 Asylsuchende dazu. Unser Wunsch und Ziel ist es, den
Flüchtlingen ein sicheres und menschenwürdiges vorrübergehendes Heim zu geben und zu versuchen, sie in unser Gemeindeleben zu integrieren. 
Um Sie nach Möglichkeit dazu allumfassend zu informieren, möchte ich Sie zu unserer Einwohnerversammlung am 
30.10.2014 um 19:00 Uhr in den Kulturraum des Kompressorenbau Bannewitz
herzlich einladen. 
Unsere Gäste, die Abteilungsleiterin für Ordnungsangelegenheiten des Landratsamtes, Frau Körner und der zukünftige Betreiber der Wohnunterkünfte
für die Asylbewerber werden Sie umfassend zum Thema informieren und bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre offenen Fragen zu stellen.  Ich würde mich











In der Gemeinde Bannewitz ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle
einer/s Sachbearbeiterin/s Lohn- und Bezügerechnung als Schwanger-
schafts- und Elternzeitvertretung zu besetzen. 
Gesucht wird eine fachkompetente, kommunikationsfähige, verantwortungs-
bewusste, entscheidungsfreudige und aufgeschlossene Persönlichkeit, die
auf dem Fachgebiet, insbesondere im Bereich Entgeltabrechnung, bereits Er-
fahrungen erworben hat. 
Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
• Erstellung von Arbeitsverträgen, Änderungsverträgen, Auflösungsver-
trägen sowie Vor- und Nachbereitung von Einstellungen, Mitwirkung in
Bewerbungsverfahren 
• Bearbeitung der Bezüge- und Entgeltabrechnung für ca. 150 Mitarbeiter
mit dem Programm Vocus inklusive aller Vor- und Nacharbeiten, Be-
scheinigungswesen 
• Personalkostenplanung 
• Organisation der Aus- und Fortbildungsmaßnahmen inkl. Reisekosten-
abrechnung 
• Arbeitszeiterfassung und Urlaubsnachweisführung 
• Organisation und Abrechnung im Bereich Bundesfreiwilligendienst 
• Erstellung betriebsbezogener Statistiken 
Ihre Voraussetzungen: 
• abgeschlossene Ausbildung für den mittleren allgemeinen Verwal-
tungsdienst (Verwaltungsfachangestellte) bzw. vergleichbare Ausbil-
dung sowie 
• eine mindestens dreijährige Berufserfahrung im öffentlichen Personal-
bereich, insbesondere in der Entgeltabrechnung 
• sicherer Umgang mit moderner Kommunikations- und Informations-
technik, Kenntnisse im Lohnprogramm Vocus wünschenswert 
• einschlägige Rechts- und Fachkenntnisse in den genannten Aufgaben-
gebieten, insbesondere im Arbeits-, Tarif- und Sozialversicherungsrecht 
• Organisationstalent und Teamfähigkeit, Bereitschaft zur Fortbildung 
• Eigeninitiative, Leistungsbereitschaft, kommunikative und kooperative
Kompetenzen 
• selbständiges Arbeits- und Denkvermögen 
• gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit 
Es handelt sich um eine befristete Teilzeitstelle (max. 30 h), die nach TVöD ver-
gütet wird. Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für Frauen und Männer
geeignet. Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung vor-
rangig berücksichtigt. Wenn Sie Interesse an dieser interessanten Tätigkeit in
der Gemeinde Bannewitz haben und die geforderten Voraussetzungen erfüllen,
senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (Bewerbungsanschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit lückenlosen
Tätigkeitsnachweisen, Abschlusszeugnisse, Beurteilungen, Weiterbildungszer-
tifikate) bis zum 4. November 2014 an Gemeinde Bannewitz, z.H. Herrn Wer-
sig, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz OT Possendorf. 
Die Zusendung Ihrer Bewerbung erwarten wir ausschließlich per Post,
nicht per Email. Später eingehende Bewerbungen oder unvollständige Be-
werbungsunterlagen werden nicht berücksichtigt. Es erfolgt keine Rücksen-
dung der Bewerbungsunterlagen ohne frankierten Rückumschlag. Vorstel-
lungs- und Reisekosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entste-
hen, werden nicht erstattet.
Stellenausschreibung
In der Gemeinde Bannewitz ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle
einer/s Sachbearbeiterin/s Personal als Schwangerschafts- und Elternzeit-
vertretung zu besetzen.
Gesucht wird eine fachkompetente, kommunikationsfähige, verantwor-
tungsbewusste, entscheidungsfreudige und aufgeschlossene Persönlich-
keit, die auf dem Fachgebiet bereits Erfahrungen erworben hat. 
Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
• Erstellung von Stellenbeschreibungen und Durchführung von Stellen-
bewertungen 
• Erstellung und Umsetzung von Dienstanweisungen und –vereinbarungen 
• Kontakt und Zusammenarbeit mit Schulen und Bildungseinrichtungen,
Praktikantenbetreuung 
• Erarbeitung eines Personalentwicklungskonzeptes 
• Umsetzung des Betrieblichen Eingliederungsmanagements, Ein-
führung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements 
• Überwachung arbeitsvertraglicher, gesetzlicher und tariflicher Ansprüche 
• laufende Personalarbeit (insb. Nebentätigkeit, Mutterschutz, Elternzeit,
Sonderurlaub) 
• Beratung der Fachämter, nachgeordneten Einrichtungen und Mitarbei-
ter in Arbeitsrechts-, Tarifrechts- und Sozialrechtsfragen 
• Führung der Personalakten 
Ihre Voraussetzungen: 
• abgeschlossene Ausbildung für den mittleren allgemeinen Verwaltungs-
dienst (Verwaltungsfachangestellte) bzw. vergleichbare Ausbildung sowie 
• eine mindestens dreijährige Berufserfahrung im öffentlichen Personalbereich 
• sicherer Umgang mit moderner Kommunikations- und Informationstechnik 
• einschlägige Rechts- und Fachkenntnisse in den genannten Aufgaben-
gebieten, insbesondere im Arbeits-, Tarif- und Personalvertretungsrecht 
• Organisationstalent und Teamfähigkeit, Bereitschaft zur Fortbildung 
• Eigeninitiative, Leistungsbereitschaft, kommunikative und kooperative
Kompetenzen 
• selbständiges Arbeits- und Denkvermögen 
• gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit 
• Ausbilderbescheinigung wünschenswert 
Es handelt sich um eine befristete Vollzeitstelle (Teilzeit ist möglich), die
nach TVöD vergütet wird. Die zu besetzende Stelle ist in gleicher Weise für
Frauen und Männer geeignet. Schwerbehinderte Bewerber/innen werden
bei gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt. 
Wenn Sie Interesse an dieser interessanten Tätigkeit in der Gemeinde Ban-
newitz haben und die geforderten Voraussetzungen erfüllen, senden Sie
uns bitte Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Bewerbungsanschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit lückenlosen Tätig-
keitsnachweisen, Abschlusszeugnisse, Beurteilungen, Weiterbildungszerti-
fikate) bis zum 4. November 2014 an Gemeinde Bannewitz, z.H. Herrn
Wersig, Schulstraße 6, 01728 Bannewitz OT Possendorf. 
Die Zusendung Ihrer Bewerbung erwarten wir ausschließlich per Post,
nicht per Email. Später eingehende Bewerbungen oder unvollständige Be-
werbungsunterlagen werden nicht berücksichtigt. Es erfolgt keine Rücksen-
dung der Bewerbungsunterlagen ohne frankierten Rückumschlag. Vorstel-
lungs- und Reisekosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entste-
hen, werden nicht erstattet.
Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen









■ Regionalgruppe Goldene Höhe
8.11.2014, 8:30 - 11:30 Uhr: Aufruf zum Pflanz- und Pflegeeinsatz. Tra-
ditionell bittet die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ im Herbst alle Bür-
gerinnen und Bürger um Unterstützung bei den Verschönerungsmaß-
nahmen in unserem Gemeindegebiet. Genauere Informationen zu
den Treffpunkten finden Sie auf Seite 8.
■ Bergbau- und Regionalmuseum
29.11.2014, 12 - 22 Uhr: Weihnachtsmarkt im und am Marienschacht
30.11.2014, 12 - 18 Uhr: Weihnachtsmarkt im und am Marienschacht
■ Kirche Possendorf
8.11.2014, 17 Uhr: Martinstag in der Kirche. Beginn ist 17.00 Uhr mit ei-
ner Andacht in der Kirche. Nach einem Lampionumzug durch unseren
Ort mit dem Posaunenchor treffen wir uns wieder im Pfarrhof zum Mar-
tinsfeuer. Dort wird es auch einen kleinen Imbiss geben. Bitte tragen Sie
zum Gelingen bei, indem Sie Martinshörnchen backen oder eine Kür-
bissuppe kochen. (Zur Koordination bitte im Pfarramt Bescheid sagen.)
■ Karnevalsveranstaltungen in der Gemeinde Bannewitz
Bannewitz: 15.11. & 22.11.2014  Kartenreservierung  unter: 0152 - 045 
777 78 oder 0351 - 324 99 87   
Goppeln: 15.11. & 22.11.2014 Karten unter www.skv-goppeln.de
Possendorf: 15.11.2014 Karten bei Simones Reisebüro, Fundgrube,  
Gasthof Börnchen
*Alle Angaben ohne Gewähr - es können Veranstaltungen ausverkauft sein. 
■ Friedenskapelle Kleinnaundorf
29.11.2014, 17 Uhr: „Wir sagen euch an, den lieben Advent“ Advents-
liedersingen im Kerzenschein  in der Friedenskapelle Kleinnaundorf.
Die Kapelle befindet sich  auf der Saarstraße in Freital- Kleinnaundorf,
neben dem Friedhof.
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
Mi, 05.11.2014, 16 - 20 Uhr: Vereinstage im Kunstkreis
■ ACHTUNG! VORMERKEN:
11.11./ 15.11./22.11. Närrisches Treiben in den 
Karnevalsvereinen
29.11. - 30.11.2014 Weihnachtsmarkt in Possendorf
06.12.2014 45. Weihnachtspokalturnen der 
Kinder - Turnhalle in Possendorf
06.12.2014 Behindertenweihnachtsfeier in der 
Eutschützer Mühle
06.12.2014 St. Nikolaus-Feier & Weihnachtsgala in 
der KulturTankstelle
06.12. - 07.12.2014 Weihnachtsmarkt im Schloß Nöthnitz
12.12.2014 Glühweinfest in Hänichen
13.12.2014 Weihnachtskonzert in der Kirche 
Bannewitz
14.12.2014 Hausmusikabend in der Grundschule 
Possendorf
14.12.2014 Tannenbaumfest in Cunnersdorf
29.12.2014 Glühweinfest am Marienschacht
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz 
Mo, 27.10. 13:00 Skat-Club
Di, 28.10. 14:00 Wir gehen Kegeln…bei uns im Café
(mit Kaffee, bitte bis 23.10. anmelden) 
Mi, 29.10. 13:30 Spielenachmittag
Mo, 03.11. 13:00 Skat-Club
Di, 04.11. 14:00 Schuhverkauf mit Herrn Natschke
(13:30) mit Kaffeetrinken (bitte bis 30.10. 
anmelden)
Mi, 05.11. 09:30 Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 
29.10. anmelden und bezahlen, Taxi 
und Eintritt: 10,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen 
mit! Bitte anmelden!)
13:30 Spielenachmittag
Do, 06.11. 13:30 Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöfer
„Sächsische Schweiz“ (bitte bis 03.11. 
anmelden und bezahlen, 2,50 Euro pro
Person)
Mo, 10.11. 13:00 Skat-Club
Di, 11.11. 09:30-12:00 Textilverkauf Zuschke im Multiraum
13:30 Kreatives Gestalten „Weihnachtsbas-
teln“ (bitte bis 03.11. anmelden)
17:15 Singen im Innenhof
Mi, 12.11. 13:30 Spielenachmittag
Do, 13.11. 14:00 Geburtstagsfeier des Monats. Alle sind 
(13:30 Einlass) herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
(Anmeldung und bezahlen bis 05.11.
Unkostenbeitrag 4 Euro)
Mo, 17.11. 09:00 Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 10.11. anmelden)
13:00 Skat-Club
Mi, 19.11. Feiertag
Do, 20.11. 13:45 Wir gehen Kegeln…ins Sportlerheim 
Bannewitz (mit Kaffee und Kuchen, bit-
te bis 12.11. anmelden und bezahlen, 
10,- Euro pro Person)
Jeden Mittwoch von 09:00 - 10:45 Uhr findet in unserem Gymnastikraum
Seniorensport statt.
■ Kinderschutzbund Dippoldiswalde
29.11.2014, 14-17 Uhr: Weihnachtszeit im Familienzentrum des Deut-
schen Kinderschutzbundes in Dippoldiswalde. Ein Nachmittag mit Ba-
stelangeboten, Weihnachtsgeschichten, Weihnachtsbaumschmücken,
weihnachtlichen Naschereien zur Einstimmung in die Weihnachtszeit
und zum Seele baumeln lassen erwartet alle Familien am 29.11.2014 im
Kinderschutzbund, Weißeritzstr. 30, 01744 Dippoldiswalde. Der Famili-
ensamstag ist kostenlos, über eine Anmeldung würden wir uns freuen.
02.12.2014: Infoabend für werdende Eltern:  Das Familienzentrum des
Deutschen Kinderschutzbundes veranstaltet in Kooperation mit dem
Projekt „Herzlich Willkommen im Leben“ des Landratsamtes Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge einen Informationsabend für werdende Eltern. 
Der Informationsabend ist kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten. in-
fo@kinderschutzbund-soe.de - Tel.: 03504 600960 
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de finden Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine, die
Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktuellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Kulturkalender der Gemeinde Bannewitz









Das Glühweinfest in Hänichen
hat 5. Jubiläum!
Freitagabend, 2 Wochen vor Weihnachten, ist es mittlerweile zu einer schö-
nen Tradition geworden, dass die Hänichener Einwohner und auch zahlrei-
che  Gäste sich beim Glühweinfest gemütlich zusammen finden. 
Die leckeren Speisen und winterliche Getränke mit kultureller Umrahmung
für die kleinen und großen Gäste werden jedes Jahr von immer mehr Besu-
chern gern angenommen. So ist es jetzt zum 5. Jubiläum ein Anspruch, wie-
der einige schöne vorweihnachtliche Stunden zu gestalten. 
Um nicht nur die Gaumen unserer Gäste wieder mit einer Vielfalt weihnacht-
licher Spezialitäten verwöhnen zu können würden wir uns sehr freuen,
wenn zahlreiche Händler und Gewerbetreibende ihre Waren anbieten. In-
teressierte können sich gern in der Gemeindeverwaltung bei Frau Böhm
(035206 20429) oder Frau Stiller (035206 20423) anmelden. 
Natürlich haben wir auch für die Kinder ein Programm zusammengestellt
und der Weihnachtsmann wird es wieder ermöglichen, trotz seiner vielen
Arbeit beim Glühweinfest kleine Geschenke an die Kinder zu verteilen. 
Wir hoffen, dass es wieder für alle ein schöner und gemütlicher Abend wird




Am Donnerstag, dem 5. Februar 2015, 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr),
lädt der Bürgermeister der Gemeinde Bannewitz  recht herzlich zum
Neujahrsempfang 2015 ein. Veranstaltungsort ist der neue Saal im
Kompressorenbau Bannewitz, Windbergstraße  45 in Bannewitz. 
Wir bieten allen interessierten Handwerkern, Gewerbetreibenden so-
wie Vereinsvorsitzenden, Gemeinde- und Ortschaftsräten die Mög-
lichkeit sich für diese Veranstaltung schriftlich, unter Angabe Ihrer Fir-








Fax: 035206 204 35
Tel.: 035206 204 0 oder 035206 204 28
Wir freuen uns auf Ihre zahlreichen Anmeldungen. 
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Tag der Ausbildung 2014 - 
Gute Resonanz beim Tag 
der Ausbildung 
Landrat Michael Geisler: Begeisterung 
für den Beruf beginnt schon oft sehr früh
Mehr als 4.500 Besucherinnen und Besucher strömten am 20. September
2014 auf das Gelände des Beruflichen Schulzentrums für Technik und Wirt-
schaft Pirna. Über 100 Unternehmen informierten an diesem Tag zum The-
ma Berufsvielfalt im Landkreis. Ob beim Hämmern, Feilen, Fräsen oder Fri-
sieren – für angehende Azubis gab es jede Menge Möglichkeiten, der Ent-
scheidung für den Wunschberuf ein Stück näher zu kommen. Die Organisa-
toren, die Wirtschaftsförderung des Landratsamtes, sorgten neben den Aus-
stellern mit den Auftritten zweier Schülerbands und der Entdeckermeile er-
neut für ein buntes Rahmenprogramm.
Im Beisein des Bundestagsabgeordneten Klaus Brähmig und Landrat Michael
Geisler erhielt die Klasse 8a der Oberschule Bannewitz „Am Marienschacht“
dank der fleißigen Teilnahme am Wirtschaftsquiz Economixx, einen Präsent-
korb der Firma Dürrröhrsdorfer Fleisch- und Wurstwaren GmbH überreicht.
„Vor allem die Entdeckermeile gibt der Veranstaltung eine besondere Note.
Hier zeigt sich, dass die Begeisterung für einen Beruf oft schon früh beginnt.
Spannende Mit-Mach-Angebote sind der erste Schritt, um Jugendliche und
Unternehmen zusammenzuführen“, so Landrat Michael Geisler, Ausrichter
und Schirmherr der Veranstaltung. 
Auch für Technikinteressierte hielt die größte Berufsorientierungsmesse
Spannendes bereit. Mit einem Oldtimer-Traktor zog die Ausbildungsbera-
tung für Grüne Berufe das Interesse der Messebesucher auf sich. Während-
dessen zeigte die Feuerwehr eindrucksvoll ihre Möglichkeiten der Höhen-
rettung. Reges Treiben herrschte in diesem Jahr auch in der Turnhalle. Mit
Hilfe der Kreishandwerkerschaft Südsachsen konnten Jugendliche den
Hammer schwingen und beim Bau eines Holzspielhauses helfen. Beim Ho-
tel- und Gaststättenverband Sächsische Schweiz war Wissen rund um Kräu-
ter und Küchenkunde gefragt. Gute Möglichkeiten also, um mit Azubis ins
Gespräch zu kommen und Fragen rund um die Ausbildung zu klären.
Um Fragen ging es auch im Wirtschaftsquiz Economixx, das zwei Wochen
zuvor Schulen im Landkreis zur Beteiligung aufrief. Hierbei galt es, 30 kniffli-
ge Fragen zu beantworten. Im Rahmen der Eröffnung gratulierte Landrat









Firma Expert Pirna e.K. darf sich die Oberschule „J.H. Pestalozzi“ aus Pirna freuen. Sie zeigten sich am
aktivsten bei der Beantwortung der Fragen. Die Klasse 8a der Oberschule Bannewitz „Am Marien-
schacht“ durfte Dank der fleißigen Teilnahme  einen Präsentkorb der Firma Dürrröhrsdorfer Fleisch-
und Wurstwaren GmbH entgegennehmen. Claudia Fischer von der Oberschule Königstein nahm ihren
Gutschein im Wert von 70 Euro persönlich vom Landrat entgegen und freute sich über ihren Sieg als
beste Teilnehmende.
Spannend blieb es bis zum Schluss bei der Vergabe des vom Handwerk gebauten Holzspielhauses. Die
Besucherinnen und Besucher konnten bei der Veranstaltung die im Rahmen eines Malwettbewerbs
eingereichten Kunstwerke der Kindertageseinrichtungen aus dem Landkreis bestaunen und bewer-
ten. Die Bekanntgabe des Siegers erfolgt in den nächsten Tagen.
Fristende zur Erstattung von 
Hochwasserschäden naht
Das Landratsamt bittet alle Unternehmen, Privatpersonen, Vereine und Kirchen, die durch das Hoch-
wasser 2013 Schäden erlitten haben, ihre Anträge zur Kostenübernahme unverzüglich zu stellen. Die
Frist zur Annahme bei der Sächsischen Aufbaubank (SAB) endet am 31. Dezember 2014. 
Dem Antrag soll eine Stellungnahme des Landkreises zur Genehmigungsbedürftigkeit der not-
wendigen Maßnahmen beigefügt sein. Alle betroffenen Personen sollten deshalb diese Stellun-
gnahme unter Beifügen der vollständigen Antragsunterlagen im Original bis spätestens 10. De-
zember 2014 beim 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
- Landratsamt -




beantragen. Bitte beachten Sie auch, dass Ihre Wohnsitzgemeinde die Betroffenheit zum Juni-
Hochwasser bestätigen muss. Neben den Mitarbeitern im Landratsamt (Tel.: 03501/515-3011, E-
Mail: Manuela.Barthel@landratsamt-pirna.de) stehen Ihnen auch das Deutsche Rote Kreuz und
die Johanniter mit Teams vor Ort unterstützend zur Seite.
Nach den erneut verheerenden Schäden durch ein Hochwasser hatte die sächsische Staatsregie-
rung bereits am 12. Juli 2013 die Richtlinie Hochwasserschäden 2013 zum nachhaltigen Wiederauf-
bau und zur Beseitigung der Schäden erlassen. Auf dieser Grundlage kann die SAB bis zu 80% der zu-
wendungsfähigen Kosten, den denkmalpflegerischen Mehraufwand sogar zu 100%, erstatten.
gez. Reichelt
16. Säge- und Wertholzsubmission 
in der Dresdner Heide
Private Waldbesitzer sind aufgerufen sich zu beteiligen
In der 4. Kalenderwoche 2015 wird der Staatsbetrieb Sachsenforst die nun-mehr 16. Säge- und
Wertholzsubmission in der Dresdner Heide durchführen. Dabei wird allen Waldbesitzern die Möglich-
keit geboten, hochwertiges Holz ausgewählter Baumarten einer Vielzahl von Furnier- und Sägeholz-
käufern zu präsentieren und entsprechend hohe Erlöse zu erzielen. Für das Jahr 2015 wird mit einer
starken Nachfrage nach Hölzern der Baum-arten Stiel- und Traubeneiche, Bergahorn und Ulme, Lärche
sowie Fichte gerechnet. Voraussetzungen sind stets entsprechende Dimension und Qualität. Für die
Baumarten Rotbuche, Gemeine Esche, Kiefer und Birke wird von einer stagnierenden Nachfrage und
einem dementsprechend geringen Preisniveau ausgegangen. Interessierte Waldbesitzer melden Ihre
Holzmengen bis spätestens Mitte November 2014 beim Forstbezirk Bärenfels an. 
Auskünfte zu den Qualitätsanforderungen und Vermarktungsmöglichkeiten der einzelnen Baumar-
ten, sowie zum genauen Ablauf der Submission erteilt Ihnen Herr Herold unter der Telefonnummer
035052/613211 oder per E-Mail (David.Herold@smul.sachsen.de).
Stellenausschreibung
Der Verein Landschaf(f)t Zukunft e. V. und
die LAG „Silbernes Erzgebirge“ suchen be-
fristet für den Zeitraum vom 1. Januar 2015
bis 15. Juni 2015 in Teilzeit für 20 Wochen-
stunden eine/n Assistent/in des Regio-
nalmanagements.
Im Rahmen der EU-Förderperiode bis 2020
besteht die Möglichkeit der zeitlich befriste-
ten Verlängerung des Arbeitsverhältnisses.
Zu den Arbeitsaufgaben gehören im We-
sentlichen:
• Moderation und Hilfestellung bei der
Projektentwicklung
• Vorbereitung und Organisation von
Themenveranstaltungen zur Umset-
zung der Entwicklungsstrategie
• Motivation von potentiellen Projektträ-
gern, Unterstützung bei der Netzwerk-
bildung
• Mitgestaltung von Arbeitsgruppen und
Arbeitskreisen
• Öffentlichkeitsarbeit, Zusammenarbeit
mit regionalen Organisationen und
Kommunen
• Verfassen von Pressemitteilungen und
Publikationen
• Pflege der Homepage ILE - SE
Sie sollten sich bewerben, wenn Sie u.a.
Fähigkeiten in der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit haben und mit den Program-
men Corel und Bildbearbeitung umgehen
können. Idealerweise bringen Sie folgende
Kenntnisse und Erfahrungen mit:
• Praktische Erfahrung in Projektentwick-
lung und Projektmanagement
• Interesse an der EU-Regionalpolitik, Er-
fahrungen im Umgang mit Förderstellen
• Kenntnisse von Förderverfahren (insbe-
sondere EU-Programme) sind von Vor-
teil
• Fähigkeit zum selbständigen, konzep-
tionellen und systematischen Arbeiten
• Hohe Kommunikations- und Organisa-
tionsfähigkeit sowie Kontaktfreude
• Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit und
Außendiensttätigkeit mit eigenem PKW
• Erfahrungen im Bereich Öffentlichkeits-
arbeit
• Gute EDV-Kenntnisse
Die Vergütung richtet sich in Anlehnung an
den BAT Ost TVöD E 7. Beschäftigungsort ist
das Regionalmanagement der ILE – Region
„Silbernes Erzgebirge“ Halsbrücker Str. 34 in
09599 Freiberg (Deutsches Brennstoffinsti-
tut) Richten Sie Ihre Bewerbung nur digital
mit ausführlichem Lebenslauf bis zum
30.10.2014 an ile-se@t-online.de Informa-
tionen zur Stellenausschreibung erhalten
Sie über das Regionalmanagement „Silber-










Abteilungsleiterin Umwelt Dr. Birgit Hertzog informiert:
Verbrennen von Grünschnitt und 
pflanzlichen Abfällen grundsätzlich nicht 
erlaubt - nur in Ausnahmefällen gestattet
Die Abteilung Umwelt des Landratsamtes weist darauf hin, dass pflanzliche Abfälle nur unter be-
stimmten Bedingungen und in Ausnahmefällen verbrannt werden dürfen. 
Pflanzliche Abfälle sollen, nach der Pflanzenabfallverordnung, in erster Linie auf dem Grundstück, auf
dem sie angefallen sind, verrotten (Eigenverwertung). Ist eine solche Eigenverwertung nicht möglich
oder nicht beabsichtigt, besteht die Pflicht, die Abfälle dem Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes
Elbtal (ZAOE) zur Entsorgung zu überlassen. Für die saisonbedingt anfallenden Pflanzenabfälle, wie
Gehölzverschnitt oder Laub, besteht die Möglichkeit der kostenlosen Abgabe zu den Terminen der
Grünschnittsammlungen. Darüber hinaus ist die Biotonne eine sinnvolle Möglichkeit, anfallende
pflanzliche Abfälle ganzjährig regelmäßig zu entsorgen. Weitere Informationen dazu unter folgendem
Link http://www.zaoe.de/abfallberatung/anmeldung-fuer-die-biotonne/formulare/ .
Die genauen Termine und Standorte für diese Grünschnittsammlungen stehen im aktuellen Abfallka-
lender, der vom ZAOE in jeden Haushalt gesandt wurde. Darüber hinaus ist ganzjährig eine Anliefe-
rung von Gartenabfällen gegen eine geringe Gebühr an Kompostierungsanlagen im Landkreis mög-
lich. Die entsprechenden Anlagen des ZAOE sind die Umladestationen Freital-Saugrund: 01705 Freital,
Schachtstraße 107 und Kleincotta: 01796 Dohma, Cotta B 40.
Mengen bis zu einem Kubikmeter können auch in den Wertstoffhöfen abgegeben werden. Eine Über-
sicht dazu findet man im Abfallkalender des ZAOE und unter folgendem Link http://www.zaoe.de/ab-
fallbeseitigung/wertstoffhoefe/ 
Nur wenn eine Entsorgung auf einem der vorgenannten Wege unmöglich oder unzumutbar ist, kön-
nen pflanzliche Abfälle aus privaten Haus- und Kleingärten ausnahmsweise verbrannt werden. Es
muss betont werden, dass die für eine Eigenverwertung erforderlichen Arbeiten, wie das Zerkleinern
der pflanzlichen Abfälle und Aufwendungen für den Transport und die zu entrichtende Entsorgungs-
gebühr bei der Überlassung nicht zwangsläufig zu einer Unzumutbarkeit führen.
Für den Ausnahmefall des Verbrennens müssen folgende einschränkende Bedingungen nach Pflan-
zenabfallverordnung eingehalten werden: 
➜ Es dürfen keine Gefährdungen oder Belästigungen der Allgemeinheit oder der Nachbarschaft
durch Rauchentwicklung oder Funkenflug eintreten. 
➜ Das Verbrennen ist nur im Zeitraum vom 1. bis 30. April und vom 1. bis 30. Oktober, werktags in der
Zeit zwischen 8.00 und 18.00 Uhr höchstens während zwei Stunden täglich zulässig. 
➜ Zum Anzünden und zum Unterstützen des Feuers dürfen keine anderen Stoffe, insbesondere kei-
ne häuslichen Abfälle, Mineralölprodukte oder beschichtete bzw. mit Schutzmitteln behandelte
Hölzer verwendet werden. 
➜ Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden: 1,5 km von Flugplätzen, 200 m von
Autobahnen und 100 m von Bundes-, Land- und Kreisstraßen sowie von Lagern mit brennbaren
Flüssigkeiten oder Druckgasen und von Betrieben, in denen explosionsgefährliche oder brennba-
re Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden.
Bei Zuwiderhandlungen können die Voraussetzungen für eine Ordnungswidrigkeit gegeben sein. Je
nach Ausmaß des Verstoßes müssen Bußgelder zwischen 10 Euro und 2.000 Euro gezahlt werden.
Kontakte:
■ Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal (ZAOE)
Service-Hotline: 0351 40404-50
■ Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Abteilung Umwelt
Weißeritzstraße 7 




DSD lehnt Gelbe Tonnen
für das gesamte 
Verbandsgebiet 
kategorisch ab
Der Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes
Elbtal (ZAOE) wollte in seinem Verbandsge-
biet, wo es nur in Ausnahmefällen Gelbe
Tonnen gibt, diese Tonne flächendeckend
einführen. Damit sollten die Probleme mit
der geringen Reißfestigkeit der Säcke und
der mangelhaften Zuteilung der Säcke an die
Ausgabestellen dauerhaft gelöst werden. 
Die Duale System Deutschland GmbH
(DSD) hat dieses Ansinnen des ZAOE kate-
gorisch abgelehnt. Die Gründe sind dem
Zweckverband nicht mitgeteilt worden. Da-
mit bleibt es so wie bisher.
In den Medien hat das DSD als Grund ange-
geben, dass der Zweckverband eine Um-
stellung der Abfuhrtermine von zwei auf
vier Wochen nicht zugestimmt hätte, um so
Kosten zu sparen. „Wir sind sehr ent-
täuscht“, sagt Raimund Otteni, Geschäfts-
führer des Verbandes. „Der Verband ist da-
von ausgegangen, dass es auch im Interes-
se des DSD ist, wenn das Problem mit den
Säcken gelöst würde“, so Otteni weiter. Die
Gelben Tonnen sind eine einmalige Investi-
tion, wobei die Kosten für die Säcke laufend
anfallen würden. „Das DSD hat eine Ände-
rung der Abfuhrtermine zu keinem Zeit-
punkt an den Verband herangetragen“,
stellt Otteni klar.
Für die Organisation der Sammlung und
Sortierung von Verpackungsabfällen sind
Hersteller und Vertreiber von Verpackun-
gen verantwortlich. Über verschiedene Sy-
stembetreiber, federführend hierbei ist das
DSD, werden dann Entsorgungsunterneh-
men beauftragt. Finanziert wird die Entsor-
gung über Lizenzgebühren, die jeder beim
Einkauf mitbezahlt.
Der Zweckverband unterstützt die System-
betreiber ausschließlich bei der Öffentlich-
keitsarbeit, so zum Beispiel mit der Veröf-












SEPA  (Single Euro Payments Area) -  
Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum
Für die anstehende SEPA Einführung zum 01. Februar 2014 verwenden Sie bitte für Überweisungen an
die Gemeinde Bannewitz folgende Bankverbindung:
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186, BLZ 85050300
IBAN  DE95 8505 0300 3052 0001 86
BIC     OSDDDE 81XXX
für den Bannewitzer Abwasserbetrieb
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Kto.-Nr. 3100002210, BLZ 85050300
IBAN   DE83 8505 0300 3100 0022 10
BIC      OSDDDE81XXX
Wir laden Sie zu unserer kostenfreien
Seminarreihe mit dem Thema „fachge-
rechter Schnitt von Obstbäumen“ ein. 
Gesundes Obst von der eigenen Streu-
obstwiese zu ernten und zu verwerten ist
für viele Menschen immer wichtiger.
Doch wie werden junge und alte Bäume
fachgerecht geschnitten, damit sie lange
vital bleiben und immer viele gesunde
Früchte tragen? Diese und weitere Fragen
wird unser Referent in den Seminaren
klären. Der Landschaftspflegeverband
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V. lädt im Rahmen seines Projektes „Obst-Wiesen-Schätze“ alle In-
teressierten zu dem oben genannten Seminaren ein. In Theorie und Praxis vermittelt ein erfahrener
Gartenbauingenieur Grundlagen zu Erziehungs-, Pflege- sowie Verjüngungsschnitt von Obstgehöl-
zen. Die kostenfreien Seminarveranstaltungen finden jeweils im Zeitraum von 9.00 bis 15.30 Uhr an
folgenden Orten statt:
➜ 07.11.2014 Lohmen, Hofkultur Lohmen, Basteistraße 80, 01847 Lohmen
➜ 14.11.2014 Limbach, Rittergut Limbach, Am Rittergut 7, 01723 Wilsdruff
➜ 18.11.2014 Ulberndorf, Landschaftspflegeverband Sächs. Schweiz-Osterzgebirge e.V.
Lindenhof Ulberndorf, Alte Straße 13, 01744 Dippoldiswalde
➜ 25.11.2014 Rosenthal-Bielatal , Rüstzeitenheim „Reimer Mager“, Kirchgasse 1
01824 Rosenthal-Bielatal 
Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte nutzen Sie dazu unser Anmeldeformular auf der Internetseite:
www.obst-wiesen-schaetze.de (Rubrik „Seminare“) oder telefonisch unter 03504 62 96 61 (Ansprech-
partner Frau Müller). Bitte denken Sie an wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk.
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen





■ Gelber Sack: 05.11./20.11.





■ Gelber Sack: 05.11./20.11.
■ Grünschnittannahme
Hänichen, Parkplatz Bahnhofstraße
Sa. 25.10.2014 von 07:00 - 12:00 Uhr




01728 Bannewitz - Winckelmannstraße
Garten zu verpachten – ab sofort
Kontakt über:
Gemeindeverwaltung Bannewitz,
Frau Nitsche, Schulstraße 6,
01728 Bannewitz, Telefon:  035206 204-61 










Schließzeiten im Einwohnermeldeamt und
im Bürgerbüro
Aufgrund einer Programmumstellung kommt es zu folgenden Einschränkungen beim Betrieb der Mel-
destellen, des Gewerbeamtes sowie der Bürgerbüros:
■ Donnerstag 20.11.2014 und Freitag 21.11.2014
Die Beantragung von Personaldokumenten in den Meldestellen ist nicht möglich. In dringenden
Fällen melden Sie sich bitte unter 035206/204-30
■ Montag 24.11.2014 bis Mittwoch 26.11.2014
Schließung der Meldestellen sowie der Bürgerbüros
■ Donnerstag 27.11.2014 und Freitag 28.11.2014
Normale Sprechzeiten, allerdings kann es noch zu technisch bedingten Störungen während des
Betriebes kommen
■ Montag 01.12.2014 und Dienstag 02.12.2014
Schließung des Gewerbeamtes
Wir bitten um Ihr Verständnis. 
Fachbereich 1, SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Schließzeit der Bibliothek
Die Bibliothek im Bürgerhaus Bannewitz bleibt in der Woche vom 17. bis 21. November 2014 ge-
schlossen. Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Fachbereich 1, SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Vorabinformation zu Änderung der 
Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung
während der Weihnachtsferien
Die Außenstelle im Bürgerhaus Bannewitz bleibt vom 22.12.2014 bis einschließlich 02.01.2015
geschlossen.
Das Rathaus im Ortsteil Possendorf bietet dafür folgende Sprechzeiten an:
■ Montag, 22.12.2014, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
■ Dienstag, 23.12.2014, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
■ Montag, 29.12.2014, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
■ Dienstag, 30.12.2014, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
■ Am Freitag, den 02.01.2015, bleiben das Rathaus Possendorf sowie die Außenstelle im Bürgerhaus
Bannewitz ganztägig geschlossen.
Fachbereich 1, SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Tierarztbereitschaft
• 24.10. - 30.10.2014 Dr. Hartmut Göhler, 01705 Pesterwitz, Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
• 30.10. - 07.11.2014 TA Jens Richter, Freital-Deuben, An der Weißeritz 17 a, Tel. 0351 / 6 49 12 85  
• 07.11. - 14.11.2014 Dr. Tobias Gieseler, Obercunnersdorfer Str. 10, 01738 Dorfhain, 
Tel.035055  64558
• 14.11. - 21.11.2014 DVM  Elisabeth Schmöckel, Freital-Hainsberg, Rabenauer Str. 46 a, 
Tel.  0351 / 4 60 08 24












■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 25./26.10.2014 Dr.med.dent. Anne Heinemann,  
Zum Heideberg 1c, 01728 Bannewitz, 
Tel.: 035206/21394  
• 31.10.2014 Dipl.-Stom. Kathrin Kretzschmar,  
Hainsberger Str. 30,   01705 Freital, 
Tel.: 0351/6413660  
• 01.11.2014 Dr. med. Wolf-Karsten Mayer & Tobias Mayer,
Am Markt 1,  01723 Kesselsdorf, 
Tel.: 035204/394575  
• 02.11.2014 Dr. med. Ilona Eckert,  August-Bebel-Str. 3,  
01705 Freital, Tel.: 0351/6491025  
• 08./09.11.2014 Dr.med. Katrin Flegel & Uta Blochwitz,  
Lange Str. 6,  01705 Freital, 
Tel.: 0351/6492154  
• 15./16.11.2014 Dipl.Stom. Ulrike Kraft & Dipl.Stom. Hubert 
Kraft,  Nossener Str. 18a,  01723 Wilsdruff 
Tel.: 035204/5757  
• 19.11.2014 Dipl.-Stom. Karla Büttner,  Hauptstr. 73,  01734
Rabenau, Tel.: 0351/6470047  
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags
8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
• 20.10. - 26.10.2014 Müglitz-Apotheke, Glashütte
• 27.10. - 02.11.2014 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 03.11. - 09.11.2014 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 10.11. - 16.11.2014 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
• 17.11. - 23.11.2014 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 24.10./08.11. Markt-Apotheke Freital, Wilsdruffer Str. 52, 
0351/65851700
• 25.10./09.11. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, 
035204/394222
• 26.10./10.11. Sidonien-Apotheke Tharandt, Roßmäslerstr. 32,
035203/37436
• 27.10./28.10./ Löwen-Apotheke, Markt 15, 035204/48049
11.11./12.11.
• 29.10./13.11. Raben-Apotheke, Nordstr. 1 0351/6495105
• 30.10./14.11. St. Michaelis Apotheke, Freiberger Str. 79, 
035209/29265
• 31.10./15.11. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, 
0351/6441490
• 01.11./16.11. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, 
0351/6494753
• 02.11./17.11. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, 
0351/641970
• 03.11./18.11. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, 
0351/6493261
• 04.11./19.11. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, 0351/6585899
• 05.11./20.11. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, 
0351/6491508
• 06.11./21.11. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, 
0351/6491229
• 07.11./22.11. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3,
0351/6502906
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz seit 01.01.2014
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Seit 10.02.14 zusätzlich montags geöffnet bis Ende der 
Sanierungsmaßnahme in Possendorf
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Bleibt vom 01.02.2014 bis zum Ende der Sanierungsmaßnahmen
in der Grundschule geschlossen.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband











Helmut Strohbach am 24.10. zum 89. Geburtstag
Horst Kühn am 25.10. zum 75. Geburtstag
Frida Eberlein am 27.10. zum 99. Geburtstag
Gerda Bauch am 28.10. zum 81. Geburtstag
Erika Rödel am 28.10. zum 80. Geburtstag
Waldtraud Walther am 30.10. zum 84. Geburtstag
Heinz Illgen am 01.11. zum 84. Geburtstag
Günter Gietzelt am 02.11. zum 86. Geburtstag
Ursula May am 03.11. zum 82. Geburtstag
Johannes Lehmann am 06.11. zum 83. Geburtstag
Gerhard Richter am 07.11. zum 83. Geburtstag
Hannelore Bucher am 09.11. zum 88. Geburtstag
Wolf-Dieter Adam am 09.11. zum 75. Geburtstag
Christa Eckardt am 10.11. zum 93. Geburtstag
Hannelore Zeh am 10.11. zum 82. Geburtstag
Ruth Strohbach am 13.11. zum 88. Geburtstag
Horst Urban am 13.11. zum 81. Geburtstag
Ingeborg Büttig am 14.11. zum 85. Geburtstag
Irene Kundke am 14.11. zum 80. Geburtstag
Brigitte Hofmann am 15.11. zum 85. Geburtstag
Annemarie Kaltschmidt am 15.11. zum 81. Geburtstag
Hansjörg Eckardt am 16.11. zum 75. Geburtstag
Wolfgang Liebisch am 16.11. zum 75. Geburtstag
Dr.  Roland Nedeleff am 18.11. zum 83. Geburtstag
Gertraude Dittrich am 19.11. zum 90. Geburtstag
Ursula Christoph am 20.11. zum 88. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Wolfgang Bading am 04.11. zum 84. Geburtstag
■ In Golberode
Ruth Reinhardt am 08.11. zum 90. Geburtstag
Günther Graber am 12.11. zum 82. Geburtstag
■ In Goppeln
Paul Schubert am 24.10. zum 87. Geburtstag
Schwester Maria Roswitha 
Hegenbarth am 24.10. zum 75. Geburtstag
Gisela Gruschwitz am 26.10. zum 80. Geburtstag
Charlotte Ratuschny am 28.10. zum 95. Geburtstag
Felicitas Porsch am 05.11. zum 91. Geburtstag
Charlotte Fichte am 19.11. zum 80. Geburtstag
■ In Hänichen
Renate Koch am 14.11. zum 81. Geburtstag
■ In Possendorf
Jochen Nothnagel am 24.10. zum 75. Geburtstag
Christa Richter am 26.10. zum 80. Geburtstag
Konrad Müller am 31.10. zum 82. Geburtstag
Gerd Weber am 02.11. zum 81. Geburtstag
Helfried Kirsten am 13.11. zum 80. Geburtstag
Irmtraud Dettner am 13.11. zum 80. Geburtstag
■ In Rippien
Harald Stephan am 30.10. zum 80. Geburtstag
Bernd Eißrich am 02.11. zum 75. Geburtstag
■ In Welschhufe
Edeltraut Leonhardt am 08.11. zum 88. Geburtstag
Klaus Rössig am 10.11. zum 75. Geburtstag
Marianne Stephan am 11.11. zum 91. Geburtstag
Siegfried Reuter am 16.11. zum 83. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Elfriede Dittrich am 02.11. zum 99. Geburtstag
Irene Walther am 02.11. zum 81. Geburtstag
Fritz Liebschner am 17.11. zum 86. Geburtstag
Eleonore Knauer am 18.11. zum 75.Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz 
gratuliert folgendem Ehepaar 
zum Ehejubiläum:
Annelies & Jürgen Leupold zur 






















26. Oktober 19. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
31. Oktober  REFORMATIONSFEST
17.00  Uhr    Kurzgottesdienst für Jung und Alt
„Luther rockt“  - Lutherlieder in frischem Gewand
mit der Reformationsband und Pfn. Bellmann in Banne-
witz, anschließend „Herzhaftes Kirchencafe“ 
2. November  20. SONNTAG NACH TRINITATIS
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
9. November DRITTLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES 
10.15 Uhr Bläser - Gottesdienst zur Jahreslosung in Bannewitz
16. November VORLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
10.15 Uhr Familiengottesdienst „ Maus im Glück! “         
gestaltet von der Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“ in 
Bannewitz  
17.00 Uhr        Abendgottesdienst in Kleinnaundorf
19. November BUß - UND BETTAG
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Leubnitz
23. November EWIGKEITSSONNTAG
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
Beide Gottesdienste mit Verlesung der Verstorbenen
„KINO IN DER KAPELLE“ – Donnerstag, 6. November
20.00 Uhr in der Friedenskapelle zu Kleinnaundorf
„Blind Side - Die große Chance“
Eintritt 1 Euro, Getränke zum Selbstkostenpreis
MARTINSFEST – Dienstag, 11. November, 
16.30 Uhr Martinsspiel in der Kirche Bannewitz
Lampionumzug, Martinsfeuer und warme Getränke
NEU! Kinder Kreativ Tag für Kinder der 1. bis 6. Klasse
Miteinander backen, basteln, spielen und malen
Wann? Sonnabend, 22.November von 10.00 bis 17.30 Uhr
Wo? im Gemeindesaal der Kirche Bannewitz
Anmeldung? unbedingt bis 7.11.2014
Kirche Possendorf
Sonntag, 26. Oktober – 19. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde  
Freitag, 31. Oktober  Reformationstag
17.00 Uhr Bläsermusik zur Reformation, anschließend Abend-
imbiss, Kollekte: für das Gustav-Adolf-Werk  
Sonntag, 2. November – 20. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr in Kreischa  Chorgottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde  
Sonnabend, 8. November – Martinstag
17.00 Uhr  Andacht in der Kirche, danach Martinsfeier
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde  
Sonntag, 9. November - Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.30 Uhr  Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Clauß
Kollekte: für Arbeitslosenarbeit  
Sonntag, 16. November – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde  
Mittwoch, 19. November – Buß- und Bettag
9.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Adolph
Kollekte: für Ökumene und Ausländerarbeit der EKD  
Sonntag, 23. November  – Ewigkeitssonntag
10.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde  
Anzeigen
